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Liebe Wenzenbacherinnen und Wenzenbacher,

auf einen regnerischen Sommer folgte ein herr-
licher Herbst mit einigen richtig tollen High-
lights, wie den Gottesdienst zum 140-jährigen
Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Grünthal
im Anwesen Beier oder der MZ-Landkreislauf,
der in diesem Jahr auf dem Sportplatzgelände
des SV Wenzenbachs endete. 
Beide Veranstaltungen haben ein wenig Gesel-
ligkeit und somit Normalität in unser durch
Corona doch recht arg gebeuteltes Leben

zurückgebracht und machen Hoffnung auf
mehr.
Leider war dieser Herbst auch eine Zeit des
Abschiednehmens. Mit Dieter Gleixner starb
unser ehemaliger zweiter Bürgermeister und
unser wertgeschätzter evangelischer Pfarrer
Arne Schnütgen verabschiedete sich nach Bad
Wörishofen, wo er eine neue seelsorgerische
Stelle angenommen hat. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre
dieses Amtsblatts und verbleibe wie immer mit
den besten Grüßen

Ihr Bürgermeister

Sebastian Koch 
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Restmüll:
Do., 11.11. / Do., 25.11.

Papiertonne:
P1 = Donnerstag, 24.11., P2 = Freitag, 25.11.

Restmüll:
ganz Wenzenbach

Papiertonne: 
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag 14:00 – 17:00 Uhr
Samstag 09:00 – 15:00 Uhr

Öffnungszeiten Grabenbach
24h geöffnet

Umweltmobil
Sa,  06.11.2021
09:00 – 12:00 Uhr
Lappersdorf, Bauhof

Altreifen
Mi, 24.11.2021
Wenzenbach (gesamt)

Entsorgungstermine
November

Gemeindeverwaltung

Gemeinde Wenzenbach
Hauptstraße 40
93173 Wenzenbach

Telefon 0 94 07 / 309 - 0
Telefax 0 94 07 / 309 - 160
gemeinde.wenzenbach@wenzenbach.de
www.wenzenbach.de

Erster Bürgermeister: Sebastian Koch

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr

15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch ganztägig geschlossen
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Öffnungszeiten der Bücherei
Montag 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 18.00 Uhr
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adventsmarkt 2021 
Terminvorankündigung

Der Wenzenbacher Adventsmarkt wird voraussichtlich 

am Samstag 27.11.2021
und Sonntag 28.11.2021 
am Rathausvorplatz bei entsprechender
Beteiligung und angemessener
Corona-Fallzahlen stattfinden.

Weitere Informationen hierzu erhalten Sie
im nächsten Amtsblatt im November.

mailto:gemeinde.wenzenbach@wenzenbach.de
https://www.wenzenbach.de/
mailto:info@das-amtliche.info
https://www.dtpd.com/
https://www.kelly-druck.de/
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Die Kinder des Johanniter-Kindergartens „Aben-
teuerland“ in Wenzenbach dürfen sich über das
Ergebnis ihrer „fleißigen Handwerker“ freuen.
Mitarbeiter des Bauhofs der Gemeinde Wenzen-
bach haben den Garten der Einrichtung ver-
schönert und verschiedene Gegenstände erneu-
ert. Unter den Arbeitern waren unter anderem
auch die Hausmeister der Gemeinde Wenzen-
bach, Thomas Schreiner und Armin Lingauer,
die sehr fleißig mitgearbeitet haben. So wurden
neben einer neuen Wippe mit Fallschutzmatten,
einer Sandkastenumrandung und dem Zaun der
Einrichtung auch der Rasen erneuert. Da der

natürliche Rasen trotz Aussat nur spärlich
gewachsen war, haben die Bauhofmitarbeiter
nun Rollrasen verlegt, auf dem sich die Kinder
ab sofort austoben können. Das Team des
Johanniter-Kindergartens um Einrichtungslei-
tung Rita Ganslmeier möchte sich im Namen
aller Kinder recht herzlich bei den Arbeitern des
Bauhofs und der Gemeinde Wenzenbach bedan-
ken die alle angefallenen Kosten übernommen
hat. Weitere Informationen zum Johanniter-Kin-
dergarten „Abenteuerland“ in Wenzenbach gibt
es bei Einrichtungsleitung Rita Ganslmeier unter
09407 810874. Bild: daniela BurGer

Gartenaktion im abenteuerland

gemeinde investiert in
Johanniter-Kindergarten Wenzenbach

anzeige anzeige

anzeige anzeige

Gerade in der Corona-Pandemie ist eine hohe
Impfquote gegen die Virusgrippe für Risiko-
gruppen wichtig, um in der Grippewelle
schwere Influenza-Verläufe zu verhindern und
Engpässe in Krankenhäusern zu vermeiden.
Die Gruppen, die ein höheres Risiko für einen
schweren Influenza-Verlauf haben, sind mit
denen des Coronavirus sehr ähnlich. Die Virus-
grippe ist keine harmlose Erkältung, sondern
eine ernstzunehmende Erkrankung. Die Sozi-
alversicherung für Landwirtschaft, Forsten und

Gartenbau rät daher dazu, sich jetzt gegen
Influenza impfen zu lassen.
Die Ständige Impfkommission empfiehlt die
Grippeschutzimpfung für folgende Personen:
Besonders gefährdet sind Menschen ab dem
60. Lebensjahr, Schwangere, chronisch Kranke
und medizinisches Personal. Schützen sollten
sich auch alle anderen Personen, die ein erhöh-
tes Ansteckungsrisiko haben sowie solche, die
im nahen Umfeld andere anstecken und
gefährden könnten, zum Beispiel Pflegeperso-

nal, Busfahrer, Lehrkräfte oder Menschen in
Pflegeheimen. 
Die Viren können durch Husten, Niesen und
über Hände sowie Oberflächen übertragen
werden. Deshalb sind neben der Impfung
gründliches Händewaschen und Abstandhalten
zu anderen Personen empfehlenswert.
Dabei ist es wichtig, die Impfung jährlich zu
wiederholen, weil sich die Grippeviren ständig
verändern. Zehn bis 14 Tage nach der Spritze
hat der Körper ausreichend Schutz aufgebaut.

grippeschutzimpfung nicht vergessen
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Am Dienstagabend zeichnete Landrätin Tanja
Schweiger in der „Walba“ 45 Kommunalpoliti-
kerinnen und –politiker mit der Kommunalen
Dankurkunde des Freistaates Bayern aus und
würdigte damit ihren langjährigen ehrenamt-
lichen Einsatz. Die Landrätin bedankte sich bei
den Geehrten für ihr großes Engagement, mit
dem sie ihre Heimatgemeinden und damit auch
den Landkreis Regensburg entscheidend mit-
geprägt hätten. Neben der Dankurkunde erhiel-
ten die Geehrten jeweils ein kleines Geschenk
überreicht. Auch die Bürgermeisterinnen und
Bürgermeister der Heimatgemeinden nahmen
an der Auszeichnung teil. Die Ehrung sollte
eigentlich schon 2020 stattfinden, wurde
wegen Corona aber zunächst verschoben und
nun nachgeholt.

Die Kommunale Dankurkunde des Frei-
staats Bayern erhielten

Josef Schambeck, Alteglofsheim

Gemeinderat von 2002 bis 2020
Ludwig Eder, Altenthann

Gemeinderat von 2002 bis 2008,
1. Bürgermeister von 2008 bis 2014,
Gemeinderat seit 2014 
Josef Aumeier, Aufhausen

Gemeinderat von 2002 bis 2014 und wie-
der seit 2020, Ortssprecher von 2002 bis
2020
Raimund Froschhammer, Aufhausen

Gemeinderat seit 2002 
Hans-Joachim Klotz, Barbing

Gemeinderat von 2002 bis 2020
Hermann Lehner, Barbing

Gemeinderat von 2002 bis 2020
Claudia  Auburger, Bernhardswald

Gemeinderätin seit 2002
Edgar Luft, Bernhardswald

Gemeinderat von 2002 bis 2020
Michael Müller, Bernhardswald

Gemeinderat seit 2002 
Albert Schiegl, Bernhardswald

Gemeinderat seit 2002 
Johann Weindler, Bernhardswald

Gemeinderat von 2002 bis 2020
Helga Adlhoch, Brennberg

Gemeinderätin von 2002 bis 2020
Ursula Hildebrand, Donaustauf

Markträtin seit 2002 
Martin Sendlbeck, Donaustauf

Marktrat seit 2002 
Wolfgang Weigert, Donaustauf

Marktrat seit 2002, 2. Bürgermeister seit
2008, Kreisrat von 2014 bis 2020
Herbert Hampel, Köfering

Gemeinderat von 2002 bis 2020
Ulrich Brossmann, Neutraubling

Stadtrat seit 2002, 3. Bürgermeister von
2008 bis 2014, aktuell 2. Bürgermeister
Gisela Kokotek, Neutraubling

Stadträtin seit 2002, 2. Bürgermeisterin
von 2008 bis 2020

Michael Melcher, Neutraubling

Stadtrat seit 2002
Alfons Raith, Neutraubling

Stadtrat von 2002 bis 2020
Jürgen Hofer, Obertraubling

Gemeinderat seit 2002 
Petra Rothammer, Obertraubling

Gemeinderätin von 2002 bis 2020
Gerhard Wilhelm Johann Sadler, Pentling

Gemeinderat seit 2002 
Prof. Dr. Johann Albert Weigert, Pentling

Gemeinderat von 1990 bis 2002 und von
2014 bis 2020
Peter Vilsmeier, Pfakofen

Gemeinderat von 2002 bis 2020
Manfred Bayer, Pfatter

Gemeinderat seit 2002,
3. Bürgermeister seit 2014 
Christoph Ebner, Pfatter

Gemeinderat von 1996 bis 2002 und seit
2008, 2. Bürgermeister seit 2014 
Walter Cerny, Riekofen

Gemeinderat von 2002 bis 2020, 2. Bür-
germeister von 2014 bis 2020
Georg Deser-Gaillinger, Riekofen

Gemeinderat seit 2002 
Michael Bomer, Schierling

Marktrat von 2002 bis 2020
Alfons Keck, Schierling

Marktrat seit 2002 
Dr. Josef Kindler, Schierling

Marktrat seit 2002 

Maria Blaimer, Tegernheim

Gemeinderätin seit 2002
Dietmar Breu, Thalmassing

Gemeinderat von 1996 bis 2008 und
wieder seit 2014 
Helmut Haas, Thalmassing

Gemeinderat seit 2002, 2. Bürgermeister
von 2002 bis 2014, 1. Bürgermeister von
2014 bis 2020
Irmgard Reis,Thalmassing

Gemeinderätin seit 2002
Nina Unterholzner, Thalmassing

Gemeinderätin von 2002 bis 2020
Franz Zierhut, Thalmassing

Gemeinderat von 2002 bis 2020
Ewald Fischer, Wenzenbach

Gemeinderat seit 2002, 
2. Bürgermeister seit 2008
Herbert Hanwalter, Wiesent

Gemeinderat von 2002 bis 2020, 
3. Bürgermeister von 2008 bis 2014, 
2. Bürgermeister von 2014 bis 2020
Josef Heitzer, Wörth a.d.Do.

Stadtrat  von 1984 bis 14. Dezember 2017
Ekkehard Hollschwandner, Wörth a.d.Do.

Stadtrat seit 2002 
Gerhard Schmautz, Wörth a.d.Do.

Stadtrat seit 2002, 
3. Bürgermeister von 2008 bis 2013 und
von 2014 bis 2020, 
2. Bürgermeister 2013 und 2014 und
wieder seit 2020

Landrätin Tanja Schweiger ehrte 45 langjährige
Kommunalpolitikerinnen und -politiker

landrätin tanja schweiger (rechts) und bürgermeister sebastian koch mit dem Zweiten bürgermeister
ewald Fischer, der geehrt wurde.  Foto: Beate Geier



Im Vorfeld der Bundestagswahl hatten die
Jugendlichen in Wenzenbach die Möglichkeit
an der U-18 Wahl teilzunehmen. An insgesamt
3 Tagen konnten diese ihre Stimme abgeben.
Die U-18 Wahl ist ein bundesweites Projekt
welches das Meinungsbild von Kindern und
Jugendlichen wiederspiegeln soll und dadurch
der Jugend eine Stimme gibt. Erfreulicherweise
erklärte sich die Mittelschule bereit das Projekt

zu unterstützen. Insgesamt nahmen 3 Klassen
an dem Projekt teil. Die jeweiligen Lehrerinnen,
Svenja Petri (7. Klasse), Eva Edelmann (8.
Klasse) und Vera Rödl (9. Klasse), thematisier-
ten die Bundestagswahl in ihrem Unterricht.
Dabei hatten die SchülerInnen die Möglichkeit
sich über die verschiedenen Wahlprogramme
der Parteien zu informieren. Am Freitag den
17.09.21 stand im Schülercafé dann eine
Wahlurne für die Jugendlichen bereit. Frau
Margot Lerch, die Jugendsozialarbeiterin der
Mittelschule, und Christian Müller, Jugendpfle-
ger der Gemeinde, fungierten als Wahlleiter
und gaben die Stimmzettel aus. Insgesamt nah-
men an der U-18 Wahl (inkl. Jugendtreff) 61
(1 ungültige Stimme) Jungen und Mädchen
teil. In Wenzenbach verteilten sich die Stimmen
folgender Maßen. Bild: cHristian müller

U-18 Wahl an der Mittelschule Wenzenbach und im Jugendtreff

anzeige anzeige

Anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info
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Die Klasse 7 fuhr am 11.10.2021 zum
Kuchlbauer Turm nach Abensberg. Wir beka-
men eine Führung durch die Brauerei
Kuchlbauer. Unsere Klasse erfuhr sehr viel
über das Bierbrauen und über die Braukunst.
Jeder aus der Klasse hat sehr viel über Hun-
dertwasser erfahren. Wir sahen eine der größ-
ten Weißbiergläsersammlungen Deutschlands.
Danach gingen wir auf den 35m hohen
Kuchlbauer Turm. Uns ist aufgefallen, dass der
Turm viele Eigenschaften hat wie beispiels-
weise Platz für die Natur, sehr wenige rechte
Winkel hat und dass er nicht gerade ist.
Außerdem haben wir erfahren, dass Hundert-
wasser den Turm mit 70m Höhe geplant hätte,
er jetzt jedoch niedriger ist, weil kein Gebäude
höher als der Kirchturm sein darf. Hundertwas-
ser starb mit 70 Jahren auf dem Weg nach
Abensberg an einem Herzinfakt.
Zum Schluss gingen wir noch ins Wirtshaus
beim Kuchlbauer Turm und bekamen eine
Breze und ein Getränk zur Stärkung.
UNSERE KLASSE FAND DEN AUSFLUG SEHR
SCHÖN!
Die 7. Klasse der Mittelschule Wenzenbach

Unser ausflug zum
Kuchlbauer Turm

anzeige
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Die psychische Belastung bei Menschen in der
„Grünen Branche“ ist zum Teil sehr hoch. Die
Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten
und Gartenbau (SVLFG) zeigt in diesem Zusam-
menhang auf, welche Unterstützungsangebote
es für Betroffene gibt. Zu den Angeboten der
SVLFG zählen Stressmanagementseminare,
Trainings- und Erholungswochen für pflegende
Angehörige, verschiedene Online-Gesundheits-
trainings, telefonische Einzelfallcoachings
sowie eine Krisenhotline, die an 365 Tagen im
Jahr rund um die Uhr erreichbar ist.

Belastungen verschieben sich

Die Belastungen in den Betrieben verschieben
sich immer mehr von körperlichen hin zu psy-

chischen. Termindruck und Arbeitsbelastung
nehmen zu. Oft kommen noch familiäre
Herausforderungen, wie die Pflege von Ange-
hörigen, dazu. Ständige körperliche und men-
tale Überforderung können die Gesundheit
gefährden. In unserer schnelllebigen und
anforderungsreichen Zeit ist ein ausgewogenes
Verhältnis von Anspannung und Entspannung,
von Anforderungen und Freiraum, von Arbeit
und Freizeit eine wichtige Voraussetzung für
psychisches Wohlbefinden und Gesundheit.

Spezialisten zu Rate ziehen

Wenn diese Balance aus dem Gleichgewicht
gerät, kommt auch das Seelenleben in eine
Schieflage – was dann auch Konsequenzen für

die körperliche Gesundheit haben kann. Die
SVLFG rät: Wenn eine solche Schieflage ent-
standen ist, sollte der Gang zu einem Spezia-
listen keinesfalls gescheut werden! Ansprech-
partner sind zunächst immer die behandelnden
Ärzte, mit denen man dann den richtigen Weg
zur Behandlung sucht.

Weitere Informationen und Kontakt

Die Krisenhotline der SVLFG ist erreichbar
unter der Rufnummer 0561 785-10101. Die
Rufnummer des SVLFG-Telezentrums „Mit uns
im Gleichgewicht“ lautet  0561 785-10512.
Wissenswertes zu den Gesundheitsangeboten
bietet die SVLFG online unter
www.svlfg.de/gleichgewicht.

Die seelische gesundheit stärken

Grüß Gott liebe Leserinnen und Leser des
Gemeinde-Amtsblatts.
Wie in jeder Ausgabe, erhalten Sie auch dieses
Mal wieder die Termine für unsere Angebote
des folgenden Monats. Informieren Sie sich
gern in unserer Homepage www.hausderge-
sundheit-wenzenbach.de  über unsere gemein-
nützigen Veranstaltungen. Sollten Sie an einem
oder mehreren unserer kostenfreien Angebote
teilnehmen wollen, bitten wir per Email an
hausdergesundheit-wenzenbach@web.de oder
telefonisch unter 09407/3729 um Anmeldung
bei Ursula Simon. Herzlichen Dank.
Auf unserer Agenda stehen Angebote im
Freien, online via Zoom und physisch in unse-
ren Praxisräumen mit Beiträgen rund um die
Themen Ernährung, Bewegung, körperliche
und seelische Gesundheit, Kinder/Jugendliche,
Familie und Spiritualität. Wir freuen uns dafür
über einen freiwilligen Wertausgleich an den

Verein, IBAN DE06 7505 0000 0027 3442
90.

Im November sind dies unsere Angebote
für Sie:

Kraftvoll in die neue Woche 
jeden Sonntag von 19.30 bis 20.30 Uhr /
online via Zoom
Referentin: Ursula Simon (Familien- und Hyp-
notherapeutin)
Zur Ruhe kommen, Impulse für ein leichtes
Leben aus universellen Gesetzmäßigkeiten
erhalten, in Stille und bei ruhiger Musik Kraft
tanken

Heilsames Zusammen-Sein
jeden Montag / online via Zoom von 21.00 bis
22.00 Uhr
Referentin: Ala - Alexandra Reng (Aura-Aku-

punkteurin, Godopädin, Selbstheilungs- und
Selbstkompetenz-Trainerin)
Impulse für Selbstheilungs-Kompetenz, Senden
und Empfangen von Heilenergie

Aura-Analyse
Termin nach Vereinbarung telefonisch oder
online via Zoom
Referentin: Andrea Bick (Dipl .Ernährungs-
Coach + Medizinprodukteberaterin)
Die Aura-Analyse besteht aus 2 Komponenten:
Dem Aura-Balken-Diagramm mit einer Gesamt-
übersicht der Chakren (Energie) und der
eigentlichen Aura-Analyse in der die Themen
zu den einzelnen Chakren aufgezeigt werden.
Aura-Balken-Diagramm: Mit der Aura-Analyse
wird der momentane Stand der einzelnen Cha-
kren (Energien) aufgezeigt
Aura-Analyse: In der Aura-Analyse werden
jeweils für die einzelnen Chakren die aktuellen

Haus der gesundheit

anzeige
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Themen mit den Potenzen und Intensitäten
aufgelistet.

Fasten – das schaffe ich nie!
01.11., 15.11. und 29.11., drei Mal unabhän-
gig voneinander, also auch einzeln zu besu-
chen, jeweils von 20.00 bis 21.00 Uhr / online
via Zoom
Referentin: Ines Prasch (klassische Homöopa-
thin, ganzheitliche Gesundheitsberaterin,
Ernährungs- und Fastentrainerin nach Dr.
Rüdiger Dahlke)
Stoffwechsel, Verdauungssystem und Ballast
abwerfen durch regelmäßiges Heilfasten
Bist Du bereit für Dein Wohlfühlgewicht (auch
bei Wunsch nach Gewichtszunahme)?
Die nachhaltige Lösung für dauerhafte Fettre-
duzierung
Mehr Energie, Power und Lebensqualität

Aura-Akupunktur und Atmen 
02.11., 16.11., 30.11., drei Mal unabhängig
voneinander, also auch einzeln zu besuchen,
jeweils von 20 Uhr bis 21 Uhr / online via
Zoom
Referentin: Ala – Alexandra Reng (Aura-Aku-
punkteurin, Godopädin, Selbstheilungs- und
Selbstkompetenz-Trainerin) 
Die Atem-Meditation lässt uns von unserem
Alltag abschalten, reguliert unser Nervensys-
tem, und wir kommen innerlich zur Ruhe.
Anschließend erfahren wir die heilsame und
harmonisierende Wirkung der Aura-Akupunk-
tur nach Dr. Maria Veronica Krolovitsch. Eine
gemeinsame Zeit zum Entspannen und Auftan-
ken, inklusive Selbstheilungs-Impuls zum Inte-
grieren in den eigenen Alltag.

Märchenhaft durch die Krise
08.11. und 22.11., jeweils von 19.00 bis 20.00
Uhr / online via Zoom
Referentin: Marianne Renke (Coach, Lebens-
beraterin, Autorin)
Gerade die alten Volksmärchen (Märchen=
Mär=Mythos=Offenbarung) sind keinesfalls

naive Kindergeschichten, sondern mit Weisheit
durchtränkte Lebenshilfe, die wir gerade in der
heutigen Krise dringend brauchen können.
In der Serie Montagsmärchen im September
zaubert an den beiden Abenden die magische
goldene Kugel mit ihren Klängen eine trös-
tende Geschichte aus der bunten Märchenkiste.
Lasst euch überraschen – ob Klein oder Groß!

Hilfe durch alte Hausmittel
08.11. und 22.11., jeweils von 19 bis 21 Uhr
/ online via Zoom
Referentin: Ines Prasch (klassische Homöopa-
thin, ganzheitliche Gesundheitsberaterin,
Ernährungs- und Fastentrainerin nach Dr.
Rüdiger Dahlke)
häufiges Kranksein bei Kindern ist ein norma-
ler Prozess zur Stärkung des Immunsystems
Alternativen zur schulmedizinischen Behand-
lung
Inhalte sind Ohren-, Bauchschmerzen, Fieber,
Schlaf- und Gewichtsprobleme u.a.m.

Meditation mit dem Monocord
10.11. von 19 bis 20 Uhr / physisch in Wen-
zenbach
Referentin: Birgit Müller (QiGong-Lehrerin)
Der innere Weg der Stille und Meditation ist
eine Reise zu sich Selbst. In der Stille können
wir manches klarer Erkennen, verändern und
so gestärkt daraus hervorgehen. Die Atemme-
ditation nach Hetty Daayer als körperbezogene
Meditation ist ein Weg sich von innen her ken-
nenzulernen. Nach einer kurzen Einführung in
die Atemmeditation folgt eine praktische Ein-
spürübung sowie das Sitzen in Stille. Der Klang

des Monocord unterstützt Dich hierbei und
reguliert auf sanfte und tiefgehende Weise Kör-
per – Seele – Geist und bringt Dich in Deinen
‚EINKLANG‘.

Familienaufstellung – was ist sie und wie
wirkt sie?
12.11.2021 von 19.00 bis 21.00 Uhr / phy-
sisch in Grünthal
Referentin: Ursula Simon (Familientherapeu-
tin)
Familienaufstellung als eine Methode der sys-
temischen Therapie ermöglicht, Zusammen-
hänge und Ursachen jeglicher Probleme von
Einzelnen, Paaren und gesamten Familien zu
erkennen und aufzulösen. Wie diese konkret
abläuft und wie sie wirken kann, erfahren Sie
in Theorie und Praxis an diesem Abend

Aromaberatung
15.11. und 22.11. jeweils von 19 bis 21 Uhr
(nach Wunsch telefonisch oder physisch)
Referentin: Karin Biberger (Aromapraktikerin)
Wissenswertes rund um die Aromatherapie –
finde mit meiner Unterstützung Deinen richti-
gen Duft

Motherdrum-Abend
19.11.2021 von 19.00 bis 21.00 Uhr / phy-
sisch in Grünthal
Referentin: Ursula Simon (Familien- und Hyp-
notherapeutin)
um die Muttertrommel herum oder unter ihr
liegen 
die Klänge und Vibrationen im gesamten Kör-
per wahrnehmen und tief entspannen

anzeige

Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download 
oder Durchblättern finden Sie online 
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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Der Sommer ist mit einigen Neuerungen, die
auch uns als Bibliothek betreffen, zu Ende
gegangen. Inzwischen sind wir und unsere
LeserInnen im neuen Alltag angekommen. 3G-
Kontrollen sind bereits Routine, dafür gibt es

keine Personenzahl-Begrenzung mehr und die
Medien können wieder „wie früher“ am Tresen
zurückgegeben werden, da die Quarantäne ent-
fällt.
Die Schulklassen kommen seit Beendigung der
Sommerferien wieder regelmäßig zu uns in die
Bücherei, und die eine oder andere kleine Ver-
anstaltung ist auch möglich. Sogar eine Klasse
der Irlbacher Grundschule mit ihrer Lehrerin
Frau Lauterbach hat uns kürzlich spontan
besucht und konnte gleich bei der Lösung
einer Detektivgeschichte mitraten.
Im Bereich der fremdsprachigen Literatur
haben wir eine Kompletterneuerung vorge-
nommen, und können Ihnen nun eine Vielzahl
an aktuellen englischen Romanen und Kinder-
büchern anbieten.
Die Weihnachtsmedien wurden schon vor eini-
gen Wochen aus dem Keller heraufgeholt, und
ebenfalls aufgefrischt; viele neue weihnachtli-
che Bilderbücher, Kinder- und Sachmedien
erweitern das Sortiment.
Die Wenzenbacher Künstlerin Elfriede
Daschner hat kürzlich ihre wunderschöne Aus-
stellung in der evangelischen Kirche beendet
und im Anschluss der Bücherei vier ihrer

Werke zur Verfügung gestellt. Diese können
bei uns in der Gemeindebibliothek bewundert
und erworben werden, wobei der Erlös Projek-
ten der Bücherei zu Gute kommen wird. Wir
danken Frau Daschner sehr herzlich für diese
großzügige Geste!!! Fotos: ranGWicH

Einen schönen Lese-Herbst wünscht
Ihr Bücherei-Team

ihre Bücherei meldet sich zu Wort
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Herr Klaus Huber, Lauftalent aus Wenzenbach,
feierte am 02. Oktober seinen 70. Geburtstag.
Aus diesem Anlass dürfen wir Ihnen einige
sportliche Erfolge präsentieren, welche Herr
Huber im Laufe der letzten Jahre erzielt hat.

Start der Laufkariere: Mit 56 Jahren, wäh-

rend eines Kuraufenthaltes

Erster Halbmarathon: Regensburger Halb-

marathon 

Erster Marathon: In Berlin, im Alter von 61

Jahren 

2015: Erster Ultralauf mit 71km (Land-

kreislauf)

2018: Auerhahntrail Arberland, 1. Platz

(Männer M60)

2019: 100km in Biel (Schweiz)

2020: 9 Ultraläufe innerhalb 3 Wochen 

Dieses Jahr stand der finale Ultralauf im Rah-
men des Landkreislaufes mit Zieleinlauf in
Wenzenbach an. Seinen letzten Ultralauf been-
dete er mit 70 Jahren in seiner Heimatge-
meinde, womit ein persönlicher Herzens-
wunsch in Erfüllung ging. Bild: Gem. WenZenBacH

Von null auf hundert – 70. geburtstag Klaus Huber

In Deutschland sind sechs Millionen der über
50-Jährigen von Osteoporose betroffen. Die
Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten
und Gartenbau (SVLFG) bietet Angebote zur
Vorsorge. Darauf weist sie anlässlich des Welt-
Osteoporose-Tages am 20. Oktober hin.
Bei Osteoporose ist der Knochenstoffwechsel
gestört und die Knochendichte nimmt ab.
Dadurch steigt die Gefahr von Knochenbrü-
chen. Oft wird die Erkrankung durch Kalzium-
und Bewegungsmangel verursacht. Frauen
sind hiervon häufiger betroffen als Männer.
Eine Behandlung mit verschiedenen Medika-
menten in Kombination mit einer Bewegungs-
therapie kann ein Fortschreiten der Erkran-
kung verhindern. So früh wie möglich heißt es
daher: Muskeln stärken und auf einen gesun-
den Lebensstil achten. Regelmäßige körperli-
che Bewegung hält fit und stärkt die Knochen.
Spezielle Osteoporose-Gymnastik und Kräfti-
gungsübungen helfen dabei. Wichtig ist es, an
eine aufrechte Körperhaltung zu denken sowie
abrupte Bewegungen und das Heben schwerer
Gegenstände zu meiden. Beim Bücken sollte
der Rücken möglichst gerade gehalten werden.
Kalzium fördert die Aufnahme von Vitamin-D
in den Knochen.

Bewegung zu fördern ist ein zentrales Anliegen
der Krankenkassen. Die SVLFG als Landwirt-
schaftliche Krankenkasse (LKK) bietet ihren
Versicherten daher verschiedene Maßnahmen
an. Mit dem Gesundheitsangebot „Trittsicher
durchs Leben“ hat sie in Zusammenarbeit mit
Ärzten und Wissenschaftlern ein spezielles,
wohnortnahes Bewegungsangebot für Senio-
ren entwickelt. Es zielt darauf ab, die Mobilität
bis ins hohe Alter zu erhalten. Für LKK-Versi-
cherte ist dieses Angebot kostenlos. Weitere
Informationen gibt es online unter
www.svlfg.de/trittsicher-durchs-leben.
Darüber hinaus liefert die Datenbank der Zen-
tralen Prüfstelle Prävention (ZPP) weitere spe-
zielle Kurse zur Osteoporose-Vorsorge. Alle
Kurse, die dort gelistet sind, sind qualitätsge-
prüft und werden von qualifizierten Fachleuten
geleitet. Die LKK bezuschusst Kurse, die von
der ZPP zertifiziert wurden, in Höhe von min-
destens 80 Prozent der Kosten. Gefördert wer-
den zwei Kurse pro Kalenderjahr. Details hierzu
bietet die Internetseite www.svlfg.de/gesund-
heitskurse-finden.

Zum Thema Osteoporose stehen weitere Infos
unter www.osteoporose-deutschland.de

LKK unterstützt bei der Vorsorge gegen
Osteoporose

ultraläufer harald herrmann und klaus huber (beide aus Fußenberg) mit bürgermeister sebastian koch

Bürger-
sprechstunde
Haben Sie ein Anliegen, Wünsche oder
Sorgen, welche Sie mit unserem Bürger-
meister Sebastian Koch gerne persönlich
besprechen würden?

Dann kommen Sie doch einfach in die
nächste offene Bürgersprechstunde am 
Dienstag, 02. November 2021
zwischen
15:00 – 16:30
Uhr in das Rathaus Wenzenbach.

Eine Anmeldung unter der Telefonnum-
mer 09407/309-113 ist wünschenswert,
jedoch nicht zwingend notwendig.

https://www.svlfg.de/trittsicher-durchs-leben.
https://www.svlfg.de/gesund-
https://www.osteoporose-deutschland.de/
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Bereits zum zwölften Mal organisierte die Mit-
telbayerische Zeitung einen Landkreislauf.
Diesmal führte dieser zum Zieleinlauf nach
Wenzenbach. Zunächst ging es von Brennberg,
einer der höchsten Gemeinden im Landkreis,
hinunter Richtung Sulzbach a. d. Donau und
dann wieder aufwärts Richtung Vorwald. Mit
der siebten Etappe gelangte man ins Regental
und lief weitestgehend flach über Zeitlarn nach
Wenzenbach. 
Somit bot der diesjährige Lauf wieder einige
Strapazen, aber zum Schluss raus wechselt die
Pein zweifelsfrei zur wahren Lauffreude. Wie
vermutlich viele Leserinnen und Leser des
Amtsblatts wissen, zählen zu den ca. 9.000 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern der Gemeinde
auch Olympioniken wie der Gewinner der Sil-
bermedaille im Boxen von 1964 Hans Huber
oder die Läuferin Corinna Harrer, welche
unlängst deutsche Meisterin im Marathon
wurde.

Die Wenzenbacher sind also ein sportbegeis-
tertes Völkchen und das konnte beim Land-
kreislauf auch mit vielen teilnehmenden Teams
aus dem Gemeindegebiet eindrucksvoll unter
Beweis gestellt werden. Erfreulich war zudem,
dass sich Wenzenbach im Rahmen dieses
Sportevents landkreisweit als lebenswerte
Kommune mit einer richtig tollen Sportanlage
präsentieren konnten. 
Bürgermeister Koch möchte sich bei allen
bedanken, die dazu beitrugen, dass dieser Lauf
durchgeführt werden konnte. Hinsichtlich der
Gemeinde sind hier vor allem die Ortsfeuer-
wehren zu nennen, welche nicht nur die Stre-
cke absicherten, sondern auch für das leibliche
Wohl am Zieleinlauf sorgten. Ebenso gebührt
dem SV Wenzenbach Dank für die Überlassung
seiner Sportanlage.
Sehr anerkennenswert ist auch, dass die Mit-
telbayerische Zeitung mit Hilfe diverser Spon-
soren des Landkreislaufes insgesamt 16.550

€ an Vereine entlang der Strecke spenden
konnte. Auf die drei Wenzenbacher Feuerweh-
ren entfielen davon insgesamt 1320 €.
Natürlich nahm am Landkreislauf mit den
„RENNzenbachern“, ein kreativer Namensvor-
schlag von Saskia Winklmeier, auch ein Team
der Gemeinde teil. Dieses setzte sich aus fol-
genden Topathletinnen und –athleten zusam-
men:
Strecke 1: Sebastian Koch
Strecke 2: Carmen Hartl 
Strecke 3: Thomas Witzmann
Strecke 4: Christina Wimmer
Strecke 5: Constanin Spallek
Strecke 6: Yvonne Herzig
Strecke 7: Bernhard Riedl
Strecke 8: Christian Müller
Strecke 9: Udo Schöpke
Strecke 10: Bernhard Pielmeier
Die RENNzenbacher belegten mit einer
Gesamtzeit von 412 Minuten Platz 86 von 114.

Der Mittelbayerische Landkreislauf - Regensburg
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Liebe Wenzenbacher und Wenzenbacherinnen,
lange hat uns die Corona Pandemie fest im
Griff gehabt. Glücklicherweise kehrt aber lang-
sam wieder Normalität zurück. Daher möchte
Sie die Gemeinde zu dem ersten Ausflug seit
Beginn der Corona Pandemie einladen.Natür-
lich müssen wir uns auch an die Situation

anpassen. Daher ist ein Teilnahme nur nach
der 3G+ Regel möglich. Das heißt, alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, müssen entweder
geimpft, genesen oder getestet (PCR-Test
Pflicht, nicht älter als 48 Stunden). Die Nach-
weise werden von unserem Sozialarbeiter
Christian Müller kontrolliert. Sollte kein 3G+

Nachweis vorliegen, können wir Sie leider nicht
mitnehmen.

Wann: Mittwoch, 15.12.2021

Wer: Alle Wenzenbacherinnen und Wen-

zenbacher ab 65 Jahren, max. 100 Personen
Abfahrt: 13.00 Uhr Wenzenbach (Feuer-

wehrhaus), 13.10 Uhr Fußenberg (Abzw.
Gasthaus Stuber), 13.15 Uhr: Irlbach (Grund-
schule), 13.20 Uhr: Grünthal (Hüttenstraße/
Endstation Linie 8), 13.25 Uhr: Grünthal
Schützenheim

Ankunft Abensberg: Ca. 14.15

Führungen: Durch die Gruppengröße wer-

den wir in 3 Gruppen aufgeteilt. Die Führun-
gen erfolgen in 20 minütigen Abstand

Weihnachtsmarkt: Im Anschluss können

Sie den Weihnachtsmarkt in Abensberg besu-
chen. (Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlus-
ses des Amtsblattes, ist es noch nicht sicher
ob der Weihnachtsmarkt in Abensberg statt-
findet, sollte er nicht stattfinden, werden wir
einen anderen Weihnachtsmarkt besuchen).

Abfahrt Abensberg: 18.45 Uhr

Ankunft Wenzenbach: 20.00 Uhr, die

anderen Ortsteile dementsprechend früher
Kosten: Kostenlos, die Gemeinde über-

nimmt die Kosten für den Bus und die Braue-
reiführung. 

Anmeldung: Christian.mueller@wenzen-

bach.de oder 09407 309200 (Bitte Anrufbe-
antworter nutzen)

Weihnachtsausflug für Männer und Frauen ab 65 Jahren
am 15.12.2021 nach abensberg in die Brauerei Kuchlbauer

Liebe Senioreninnen und Senioren, wir möch-
ten unser Seniorencafé wieder etablieren. Zum
Start würden wir Sie gerne ins Naschwerk ein-
laden.  Eine Teilnahme ist aber nur nach der
3G+ Regel möglich. Das heißt, alle Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer, müssen entweder
geimpft, genesen oder getestet (PCR-Test
Pflicht, nicht älter als 48 Stunden). Sollte kein
3G+ Nachweis vorliegen, können wir Sie leider

nicht am Seniorennachmittag teilnehmen las-
sen. Das Naschwerk ist an diesem Nachmittag
für uns reserviert, daher übernimmt Sozialar-
beiter Christian Müller die Kontrolle der 3G+
Nachweise.

Wann: Mittwoch, 10.11.2021

Wer: Alle Wenzenbacherinnen und Wen-

zenbacher ab 65 Jahren, max. 35 Personen

Wo: Nachwerk Café & Eis, Hauptstraße 17,

93173 Wenzenbach 
Kosten: Angebot für alle TeilnehmerInnen:

2 Euro für eine Kaffeespezialität und ein
Stück Kuchen. Kosten für weitere Getränke
oder Kuchen müssen selbst getragen werden

Anmeldung: Christian.mueller@wenzen-

bach.de oder 09407 309200 (Bitte Anrufbe-
antworter nutzen)

Seniorennachmittag im naschwerk Café & eis in Wenzenbach
am 10.11.2021

iinutzen sie jetzt unser neues, kostengünstiges anzeigenformat:

„Visitenkarten”-Anzeige
Günstiger Einstiegspreis
Individuell und flexibel gestaltbar
Standard-„Visitenkarten“-Format: 85 x 55 mm
Vollfarbig ohne Farbzuschlag
Kostenloser Satz: Logo und Text genügen
Auch als Coupon oder Gutschein geeignet

„Visitenkarten”-Anzeige

39,-
nur

euro*

* Preis je Ausgabe zzgl. Mwst. Buchbar nur im Abo für 6 aufeinanderfolgende Ausgaben. Motivänderungen während  
der Laufzeit möglich. Keine Vorkasse, Rechnungstellung erfolgt monatlich nach Erscheinen der jeweiligen Ausgabe.

anzeige anzeige

anzeige

https://bach.de/
https://bach.de/


Liebe Wenzenbacherinnen und Wenzenbacher,
Weihnachten steht bald schon wieder vor der
Tür. Corona hat wahrscheinlich auch in Wen-
zenbach viele Familien finanziell schwer getrof-
fen. Daher möchte die Gemeinde dieses Jahr
eine eigene Weihnachtswünsche-Aktion starten.

Was ist die Weihnachtswünsche Aktion?

40 – 50 Kinder aus der Gemeinde Wenzenbach
bekommen einen Wunschzettel. Auf diesen
dürfen sie einen unerfüllten Weihnachts-
wunsch bis ca. 20 Euro schreiben. Der
Wunschzettel wird dann wieder bei der
Gemeinde abgegeben und dort an einem Weih-
nachtsbaum aufgehängt. 

Welche Kinder können an der Aktion teil-
nehmen?

Die Kinder werden gezielt durch Sozialarbeiter
Christian Müller und durch die Jugendsozial-

arbeiter an Schulen angesprochen und ausge-
wählt. Sehr gerne können sich aber  Bezieher
von Leistungen nach dem SGB II, SGB XII, von-
Wohngeld, Kinderzuschlag sowie Eltern von
Kindern, für die ein Asylantrag gestellt wurde,
bei der Gemeinde melden. (christian.muel-
ler@wenzenbach.de, 015224082090)

Was können Sie machen?

Nachdem die Kinder Ihren Wunsch auf den
Anhänger geschrieben haben, steht ab dem
22.11.2021 ein Weihnachtsbaum geschmückt
mit den Anhängern im Foyer des Rathauses.
Dort können Sie einen dieser Anhänger abho-
len  und den Wunsch für das Kind erfüllen. Das
Geschenk bringen Sie dann bitte bis spätestens
17.12.2021 ins Rathaus und geben dieses bei
Jugendpfleger Christian Müller (0152/
24082090, Termin nach Vereinbarung) oder
während den Öffnungszeiten im Vorzimmer
oder der Bücherei ab. Bitte kleben Sie auch den

Anhänger mit den Informationen zu dem Kind
wieder auf das Paket. In das Paket können Sie
gerne noch zusätzlich eine nette Karte oder
Kleinigkeiten geben. Auch ob Sie anonym blei-
ben wollen, ist Ihnen überlassen. Bei Rückfra-
gen, können Sie sich sehr gerne bei Sozialar-
beiter Christian Müller melden. Beim aufge-
stellten Weihnachtsbaum, erhalten Sie dann
die wichtigsten Informationen noch einmal.

Wann bekommen die Kinder ihre
Geschenke?

Am Montag den 20.12.21 findet die große
Bescherung im Rathaus statt. Dabei werden die
Familien und ihre Kinder zur Übergabe der
Geschenke ins Foyer eingeladen. Neben weih-
nachtlicher Musik, gibt es natürlich auch ein
wenig Kinderpunsch und Weihnachtsgebäck.
Familien die anonym bleiben wollen bekom-
men die Geschenke dann von Weihnachtsar-
beiter Christian Müller nach Hause geliefert.

Weihnachtswünsche-aktion in der gemeinde Wenzenbach

Mittwoch 03.11.21
bis Freitag 05.11.21

Parkour-Workshop
In Kooperation mit dem Markt

Regenstauf könnt ihr in den Ferien die Trend-
sportart Parkour austesten. Unter professio-
neller Anleitung habt ihr an 3 Tagen die Mög-
lichkeit, verschiedenste Techniken zu erlernen.
Wann? Mittwoch bis Freitag jeweils von 13.00
bis 16.00 Uhr
Wo? Pestalozzi Turnhalle Regenstauf
Wie? Die Kinder müssen jeden Tag selbst
gebracht und abgeholt werden. Gerne helfe
ich bei der Organisation von Fahrgemeinschaf-
ten. Bei Interesse bitte mit angeben. 
Corona? 3 G, Schulkinder brauchen keinen
Test (bitte Schülerausweis mitnehmen)
Kosten? 50 Euro, vorab Überweisung auf das
Konto der Gemeinde Wenzenbach
Wer? Kinder ab 8 Jahren, max. 8 Personen 
Verpflegung? Bitte selber mitbringen
Leitung? Max Rieder von Adventure Move-
ments
Anmeldung?
Christian.mueller@wenzenbach.de

Freitag 05.11.21
Schatzsuche in Wenzenbach inklusive Spiel
und Spaß in der Turnhalle
Wir treffen uns im Jugendzentrum und starten
von da aus unsere Schatzsuche. Zur  Mittags-
pause werden wir uns Pizza in den Jugendtreff

bestellen. Nach der
Mittagspause geht es in
die Turnhalle. 
Wann: Treffpunkt 08.00 Uhr;
Ende 16.00 Uhr jeweils im Jugendtreff 
Corona: 3 G, Schulkinder brauchen keinen Test
Kosten: 5 Euro
Alter: ab 6 Jahre 
Verpflegung: Bitte den Kindern ausreichend
zum Trinken mitgeben. Die Pizza ist in den 5
Euro inbegriffen. 
Anmeldung: christian.mueller@wenzenbach.de

Samstag 06.11.21
Schnupperschießen im Gasthaus Gambach-
tal inklusive MarioKart
Im Rahmen eines Schnuppertrainings habt ihr
die Möglichkeit euch den Schützenverein Gam-
bachtal näher anzuschauen. Neben eines
Schießtrainings könnte ihr auch eure Fähig-
keiten beim Mariokart spielen zeigen.
Wann: 14.00 bis 20.00 Uhr
Wer: Alle Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren
Was: Austesten am Luftgewehr, Luftpistole
und Lichtgewehr für Kinder
Corona: 3G- Nachweis (Schülern reicht eine
Schülerausweis)
Kosten: kostenfrei 
Verpflegung: Getränke übernimmt der Schüt-
zenverein
Wo: Im Gasthaus Gambachtal, Weihermühlen-
weg 16

Anmeldung:
christian.mueller@wenzenbach.de
Durchführung: Schützenverein Gambachtal

Kindertreff im Jugendzentrum ab Mittwoch
den 17.11.2021 – Weihnachtsfeier am
22.12.21
Liebe Kinder, liebe Eltern, ab Mittwoch den
17.11.2021 findet der Kindertreff für Kinder
von 8-12 Jahren wieder wöchentlich (außer
am 15.12.21, hier bin ich leider auf Senioren-
fahrt) statt. Hier könnt ihr mit eurem Freund
oder eurer Freundin vorbei kommen und Zeit
im Jugendtreff verbringen. 
Was erwartet euch? Billard, Kicker, Musik,
Tischtennis, Fifa 22, Dart, Brettspiele, Koch
und Backangebote und noch vieles mehr J
Wann findet der Kindertreff statt und muss ich
mich anmelden? Immer mittwochs von 15.00
bis 17.00 Uhr, du kannst aber kommen und
gehen wann du willst. 
Brauchst du weitere Informationen? Dann
melde dich bei mir, Jugendpfleger Christian,
unter der 015224082090 oder unter chris-
tian.mueller@wenzenbach.de

Jugendtreff
Für alle Kinder ab 12 hat der Jugendtreff min-
destens 3 Mal die Woche geöffnet. Die Öff-
nungszeiten erfahrt ihr immer über Instagram
(jugendzentrumwenzenbach) oder ihr meldet
euch einfach bei mir unter 015224082090.

Herbstferienprogramm
25Amtliches

Mitteilungsblatt
Wenzenbach ausgabe 10/2021Aus der geMeinde

mailto:ler@wenzenbach.de
mailto:Christian.mueller@wenzenbach.de
mailto:christian.mueller@wenzenbach.de
mailto:christian.mueller@wenzenbach.de
mailto:tian.mueller@wenzenbach.de


kirche & soZiAles26 ausgabe 10/2021

Amtliches
Mitteilungsblatt

Wenzenbach

Montag, 1. November Allerheiligen
14.00 Uhr Irlbach Andacht mit Gräbersegnung im Friedhof Irlbach
14.00 Uhr Wenzenbach Wortgottesdienst mit Totengedenken in der Pfarrkirche, anschl. Segnung des Alten Friedhofs und Gräbersegnung

auf dem Friedhof Wenzenbach
Dienstag, 2. November Allerseelen
18.30 Uhr Wenzenbach Allerseelenrosenkranz
19.00 Uhr Irlbach Gottesdienst mit Totengedenken in der Pfarrkirche

Wenzenbach Gottesdienst zum Allerseelentag
Samstag, 13. November
17.00 Uhr Wenzenbach Martinsfeier und Martinszug
Freitag, 19. November
19.00 Uhr Wenzenbach Elisabethmesse
Samstag, 20. November
18.00 Uhr Irlbach Vorabendmesse mit den Ehejubilaren dieses Jahres
Sonntag, 21. November
10.00 Uhr Irlbach Verabschiedung und Neuaufnahmen der MinistrantInnen
Samstag, 27. November
17.00 Uhr Irlbach Wortgottesdienst im Pfarrgarten, besonders für Familien

mit Segnung der Adventkränze. Bitte bringen Sie Ihre
Adventkränze oder eine Kerze mit!

18.00 Uhr Irlbach Vorabendmesse in der Pfarrkirche mit Adventkranzseg-
nung

Wenzenbach Vorabendmesse in der Pfarrkirche mit Adventkranzseg-
nung

Sonntag, 28. November, 1. Adventsonntag
10.00 Uhr Irlbach Gottesdienst mit Adventkranzsegnung: Bitte bringen Sie

Ihre Adventkränze oder eine Kerze mit!
Wenzenbach Gottesdienst mit Adventkranzsegnung: Bitte bringen Sie

Ihre Adventkränze oder eine Kerze mit! Musikalische
Gestaltung: ANIMA

gottesdienste in unserer Pfarreiengemeinschaft im november

anzeige
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Sonntag, 07. November, 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrer Stefan Drechsler

Sonntag, 14. November, 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Lektor Tobias Gärtner

Mittwoch, 17. November, 19.00 Uhr
Gottesdienst zum Buß- und Bettag in Regen-
stauf (Christuskirche) und  Lappersdorf (Frie-
denskirche); kein Gottesdienst in Wenzenbach

Sonntag, 21. November, 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrer Schulz

Sonntag, 28. November, 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrer Schulz

Weitere Informationen über unsere Angebote
entnehmen Sie bitte unserem Gemeindebrief
bzw. unserer Homepage www.regenstauf-evan-
gelisch.de

Am 17. Oktober haben wir Pfarrer Schnütgen
in einem festlichen Gottesdienst verabschiedet.
Da die Pfarrstelle in Wenzenbach zurzeit nicht
besetzt ist, wenden Sie sich außerhalb der
Bürozeiten bitte an das Pfarramt in Regenstauf.

Pfarramt Regenstauf
Schneitweger Str. 69
93128 Regenstauf
Tel.: 09402/1334
pfarramt.regenstauf@elkb.de
Montag/Dienstag/Freitag von 8.00 Uhr bis
12.00 Uhr
Donnerstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
13.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
Bahnhofstr. 10
93173 Wenzenbach
Pfarrbüro: Christiane Hammwöhner
Montag 10.00 bis 14.00
Tel.: 09407/8121852
e-mail: christiane.hammwoehner@elkb.de

ev. luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

Jehovas zeugen
Liebe Gemeinde,

wir laden Sie ganz herzlich ein unsere
Gottesdienste per Videokonferenz zu
besuchen.
Die 30-minütigen Vorträge finden jeweils
am Sonntag um 9:30 Uhr statt mit folgen-
den Themen:

07. Nov. 2021
Vernünftig handeln in einer unvernünf-
tigen Welt

14. Nov. 2021
Sind die in der Bibel berichteten Wun-
der wirklich geschehen?

21. Nov. 2021
Ist Jehova meine „Festung“?

28. Nov. 2021
Jugendlichen gegenüber so eingestellt
sein wie Jehova

Weitere Zusammenkünfte mit wechseln-
den Themen:
Sonntags 10:05 Uhr: Wachtturmstudium
Donnerstags 19:00 Uhr: Unser Leben und
Dienst als Christ
Donnerstags 20:05 Uhr: Versammlungs-
bibelstudium

Die Zugangsdaten zur Videokonferenz
erhalten Sie über folgende E-Mail Adresse:
jehovaszeugen-regenstauf@outlook.de

Weitere Informationen sowie das kom-
plette Onlineangebot in Form von Zeit-

schriften und
Videos finden Sie in
über 1 000 Spra-
chen auf unserer
Website
www.jw.org.

Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download
oder Durchblättern finden Sie online
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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Oktober 2021

Donnerstag, 14.10.2021
08:30 Uhr – Frauenfrühstück

Freitag, 15.10.2021
Herbstwanderung zum Gast-
haus Stuber Fußenberg
Treffen 14 Uhr am Pfarrheim
Anmeldung unbedingt erforderlich bis
10.10.21(Frau Schlögel 90488, Frau Biederer
414)
Teilnahme nach den geltenden Corona-Regeln,
wahrscheinlich 3 G (geimpft, genesen, getes-
tet). Bitte Nachweis und Maske mitbringen!

Samstag, 23.10. und Sonntag, 24.10.2021
Weltmissionssonntag  –  Vor und nach den
Gottesdiensten 
Verkauf von Eine-Welt-Waren.

November 2021

Freitag, 05.11.2021
Führung im Haus der Bayrischen Geschichte
Regensburg: „Starke Frauen“. 
Anmeldung bei Frau Schlögel (Tel. 90288) bis
Sontag 20.10.2021, (Unkostenbeitrag pro Per-
son € 13, Rest übernimmt KDFB)

Abfahrt 13:15 Uhr vorm Feuer-
wehrhaus
Teilnahme nach den geltenden
Corona-Regeln, wahrscheinlich 3
G (geimpft, genesen, getestet).
Bitte Nachweis und Maske mit-
bringen!

Donnerstag, 11.11.2021
08:45 Uhr – Frauenfrühstück

Freitag, 19.11.2021
19:00 Uhr – Elisabethmesse

Freitag, 26.11.2021 
14:00 Uhr – Plätzchen-Abgabe im Pfarrheim. 
Wir freuen uns über zahlreiche Plätzchen-
Spenden.

Samstag, 27.11. und Sonntag, 28.11.2021
Plätzchen- und Gestecke-Verkauf am Vor-
platz der Kirche
(Sa 11:00 bis 17:00 Uhr, So 10:30 bis 11:30
und 14:00 bis 16:00 Uhr)
Falls der Adventsmarkt der Gemeinde stattfin-
det, natürlich wie üblich in unserem Stand.

Gäste sind zu allen Veranstaltungen 
herzlich willkommen!

Programm des KDFB –
zweigverein Wenzenbach

https://gelisch.de/
mailto:pfarramt.regenstauf@elkb.de
mailto:christiane.hammwoehner@elkb.de
mailto:jehovaszeugen-regenstauf@outlook.de
https://www.jw.org/
https://www.wenzenbach-aktuell.de/
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Das neue „Krautteam“ des OGV führt nach ein-
jähriger, coronabedingter Pause die Tradition
des Kraut einlegens fort. 
Gleichwohl musste der Verein auf eine lieb
gewonnene Gewohnheit verzichten, Schulkin-
der der Grundschulen Irlbach und Wenzen-
bach zu dieser Aktion einzuladen. 
Dieser Bestandteil der pädagogischen Bildung
soll ab dem nächsten Jahr wieder fortgesetzt
werden. Dann können die Kinder auch wieder
selber stampfen und von dem frisch eingeleg-
ten Kraut probieren. Natürlich wird den Kin-
dern auch gezeigt werden, wie aus einem Kohl-

kopf das Kraut beim Hobeln hergestellt wird.
Darauf können sich heute schon alle freuen.
Das Team schwört auch in diesem Jahr auf die
langjährigen Erfahrungen älterer Mitglieder
und gibt diese an jüngere gerne weiter. Rezep-
tur und Vorgehensweise beim Haltbar machen
sind unverändert.
In diesem Jahr wurde nicht mehr selbst geho-

belt. Das Kraut wurde frisch geschnitten vom
Gemüsehof abgeholt und in Wannen mit der
Gewürzmischung für das Einstampfen in meh-
reren Schichten vorbereitet.
Mit Salz, Wein, Kümmel, Wacholderbeeren und
jeder Menge Fingerspitzengefühl wird die
Würzmischung zwischen dem Kraut verteilt.
Das Kraut wird in schweren Tonfässern einge-

schichtet, mit großen Holzstampfern bearbei-
tet, so dass beim Einstampfen eine Verdichtung
erfolgt und die Krautmasse luftdicht verschlos-
sen wird. Auf diese Weise wird die Milchsäu-
regärung vorbereitet, die den Pflanzenbrei halt-
bar macht und auch das wertvolle Vitamin C
erhält.
Nach dem Stampfen wird die obere Schicht mit
Kohlblättern und einem Leinentuch abgedeckt.
Damit auch alles luftdicht abgeschlossen ist,
kommt noch ein Holzdeckel und ein schwerer
Stein darauf. Wasser wird regelmäßig abge-
schöpft.
Der Gärungs- und Reifeprozess wird von dem
neuen Krautmeister Horst Priller überwacht.
„Etwa sechs Wochen gärt das Kraut, Wasser
wird regelmäßig abgeschöpft, dann kann man
es als Sauerkraut essen.“ Dass es auch im Roh-
zustand schmeckt, haben die Helfer schon
getestet.
Gekauft werden kann das Kraut beim Geräte-
haus des OGV ab Mitte November. Der Termin

das „oriGinal“ kommt vom obst- und Gartenbauverein Wenzenbach e. v.

Fortsetzung der Tradition des „Krauteinhobelns“

anzeige

kraut-team 2021 (v.l.n.r.): Veronika hirsch, Anton
lingauer, christa schmid, horst Priller, karsten Za-
ger, rudi kampa, Fritz engel
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wird im Amtsblatt bekannt gegeben. Man muss
sich also noch ein wenig gedulden, aber Vor-
freude ist ja die schönste Freude. 

text: karsten ZaGer; Bilder: Veronika HirscH, karsten ZaGer

Nächste Termine des OGV:

Oktober Stammtisch 20.10.2021, 19 Uhr,

Gasthaus Gambachtal in Fußenberg
November Stammtisch 17.11.2021, 19

Uhr, Gasthaus Gambachtal in Fußenberg
Sauerkrautverkauf ab Mitte November,

bitte Ankündigung in unseren Schaukäs-
ten, der Facebook-Seite, unserer Home-
page und MZ beachten.

anzeige
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Das stellt nicht nur der Schweizer Landschafts-
architekt Dieter Kienast in den Raum, das ist
auch beim OGV Wenzenbach Programm. Kars-
ten Zager nutzte dieses Zitat als Einstieg in eine
fast eineinhalb Jahre andauernde coronabe-
dingte Einschränkung in der persönlichen und
gestalterischen Entfaltungsmöglichkeit jedes
Einzelnen. Nur Gartenbesitzer konnten den
Luxus zur Bewegung im Freien jederzeit nut-
zen.
Die Organisation und Durchführung der Mit-
gliederversammlung ist ein Gemeinschaftspro-
dukt von einzelnen Mitglieder des Gesamtvor-
standes. Sie unterstützten die Veranstaltung
mit ihren persönlichen Fähigkeiten und ihrem
Können. Sabine Spangler hielt als Fotografin
alle Situationen im Bild fest, so dass auch spä-
ter noch schöne Erinnerungsfotos betrachtet
werden können und der Chronik dienen. 
Den musikalischen Rahmen hat uns Veronika
Hirsch mit ihrer Steirischen Harmonika gebo-
ten. Langsamere und temporeiche Musikstü-
cke sprudelten nur so aus ihr heraus. Eine

wertvolle Bereicherung und Abwechslung zu
den Vortragsthemen. V09-4 einfügen
Den Gabentisch zum Erntedankfest sowie die
Tischdekorationen gestalteten Christa Zager,
Nadine Wunderlich und Erika Igl. 
In der Mitgliederversammlung des aktuell 690
Mitglieder starken Ortsverbandes stellte der
Vorsitzende Karsten Zager in seinem Rechen-
schaftsbericht besonders heraus, dass die
Aktionen im letzten Jahr stark eingeschränkt
gewesen seien: „Wir mussten die Aktivitäten
des Vereins auf ein Minimum reduzieren.“ Den-
noch war der Terminkalender gut gefüllt: Mit
Schnittmaßnahmen auf der Streuobstwiese,
Apfelpressen mit den Grundschulen oder den
Kindergartenwettbewerben sowie mit den Gar-
tenbewertungen nebst Auszeichnung. 
Ein wichtiger Punkt der Veranstaltung war der
Haushaltsabschluss 2020 und die Billigung des
Wirtschaftsplans 2021. Die Kassenprüfer Gün-
ter Schmid und Franz Kiener stellten die ord-
nungsgemäße Kassenführung der Kassier Erika
Igl fest. So konnte die Mitgliederversammlung

den Vorstand und die Kassier für das Haus-
haltsjahr entlasten. 
Als Gäste waren der stv. Verbandsvorsitzende
des Kreisverbandes, Josef Heuschneider und
Bürgermeister Sebastian Koch anwesend. Wäh-
rend Heuschneider die Ehrung des ehemaligen
Vorsitzenden Heinz-Joachim Daschner mit der
goldenen Verdienstmedaille und die erfolgrei-
che Teilnahme von sechs Teilnehmern des
OGV am Gestaltungswettbewerb im Landkreis-
vergleich hervorhob, betonte Koch die Rolle
des Vereins in der Gemeinde. „Der OGV hat
einen großen Anteil an der Verschönerung des
Ortes“, erklärte Koch und verwies auf eine Viel-
zahl von Projekten mit Beteiligung der Bürge-
rinnen und Bürger. Im Ausblick des Vereins auf
künftige Aktionen stehen neben den gesetzten
Wettbewerben und Schnittveranstaltungen
wieder der Osterbrunnen und die Erweiterung
des Walderlebnispfades durch einen Barfuß-
fühlpfad.
Der Höhepunkt der Veranstaltung waren die
Ehrungen der langjährigen Mitglieder und die
Prämierung der schönen Gärten der Teilneh-
mer am Gestaltungswettbewerb. „Der Erfolg
des OGV hat viele Schultern“, meinte Karsten
Zager und gab die Bühne frei für die Ehrung
der langjährigen Mitglieder, die sich in großer
Zahl auch aktiv in das Vereinsleben einbringen.
Anschließend wurde mit Andreas Kerscher ein
2. Kassenprüfer für die auf eigenen Wunsch
ausscheidende Kathrin Stuber gewählt.
Der Vorstand bedankte sich bei allen Mitglie-
dern für deren Treue und Beteiligung bei den
vergangenen Vorhaben und spendierte allen
Teilnehmern eine Brotzeit.
Das Schlusswort des Vorsitzenden war ein
Appell an die Mitglieder: „Nur wenn wir unsere
Ziele gemeinsam verfolgen, können wir erfolg-
reich sind. Deshalb: Verantwortung überneh-
men, Ideen einbringen und mit anpacken.“

text: karsten ZaGer, Bilder: oGV WenZenBacH 

„Der garten ist der letzte Luxus unsrer Tage.“

anzeige

geehrt mit der ehrennadel am band wurden erika Müller und Anna schafberger, die bereits 60 Jahre
Mitglied im ogV sind. 
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Für die teilnahme am gestaltungswettbewerb wurden ausgezeichnet (Preisträger im ortsverband 2021): barbara und ludwig schindler, Josef einweg, burgunda
und Franz sigl, herwig schleifer, Franziska griemann, silvia und Franz kiener, sonja und sebastian then, Agnes neubert, sophia schlagmann, Veronika und
Michael hirsch, thomas Jobst, Albert schmidbauer, erna reischl, christian Fischer, claudia und Johannes rückerl, Petra und gerd kochta, Maria Jakowski, Alfred
Pfab, Franz stern, Alma und Peter goß, hermann reisinger, sabine spangler, Andreas Zager, ulrike und Jürgen sedlaczek, gabriele und christian Melzl, elke Mißl-
beck

Für die teilnahme am gestaltungswettbewerb wurden ausgezeichnet
(Preisträger im kreisentscheid und im ortsverband 2021): irene koller, Josef
kotz,  Franz Poschenrieder, stefan hochmuth, gabriele dobner, hans leng-
dobler

die ehrennadel mit kranz für 50 Jahre: Maria Auburger, hans huber, lilli
Arnold, Franz bauer, erika Müller und Josefine schwank. die ehrennadel in
gold für 40 Jahre bekamen Johanna kerscher, berta roth, gerlinde bräu,
Maria rockinger, eva bienia, bernhard huber, Josef glötzl, Alois Weigl und
Jürgen reinert. die ehrennadel in silber für 25 Jahre wurden Petra und
gerd kochta, Josef Weigert, konrad Wagner und gerd biederer ausgezeich-
net. 
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Die schönen Bilder auf den Verpackungen von
Apfelsaft sind bestimmt schon jedem Kind auf-
gefallen. Aber wie kommt der Saft eigentlich
in die Flasche? Wie funktioniert Maischen und
Pressen?
Die ersten und zweiten Klassen der Grundschu-
len Wenzenbach wollen das mal genau wissen.
Wie auch schon in den Jahren zuvor waren sie
da beim OGV Wenzenbach an genau der rich-
tigen Stelle.
Teilgenommen haben von der Grundschule
Wenzenbach

die Klasse 1a, Klassenleiterin Frau Sigrid

Dost-Reichel
die Klasse 1b, Klassenleiterin Frau Astrid

Mevius,
die Klasse 2a, Klassenleiterin Frau Griet

Kesenheimer
die Klasse 2b, Klassenleiterin Frau Kerstin

Schmid
und von der Grundschule Irlbach

die Kombiklasse 1/2, Klassenleiterin Frau

Gabi Horn-Kammann; 
Regelklasse 1, Schulleiterin Frau Maria

Maier 

Der OGV Chef Karsten Zager und sein Team
mit Veronika Hirsch, Nadine Wunderlich und
Dieter Kerscher luden die Kinder auf die Streu-
obstwiese des OGV ein, um Apfelsaft mal rich-
tig zu „erleben“.

Der Witterung entsprechend dick angezogen,
die Mütze tief im Gesicht, marschierten sie tap-
fer bei Frostgraden in großer Vorfreude auf
den frisch gepressten Apfelsaft zur Streuobst-
wiese.
Bei einer Klassengröße von bis zu 21 Kindern
wurden jeweils zwei Gruppen gebildet. Der
einen Gruppe wurde durch Veronika Hirsch
und Nadine Wunderlich der vielfältige Lebens-

raum einer Streuobstwiese erklärt: so wie z. B.
die Insekten, Vögel, Igel und Eidechsen hier
Nahrung und Heimat in dieser strukturierten
Landschaft finden. 
In der zweiten Gruppe wurde mit Karsten
Zager und Dieter Kerscher das Apfelpressen
praktisch durchgeführt.
Ein Muser und eine Presse sind als Gerätschaf-
ten schon auf der Wiese bereitgestellt. Die
Äpfel müssen die Schülerinnen und Schüler
aber zunächst selbst unter den Bäumen der
Streuobstwiese zusammensammeln. Selbst das
erleben viele Kinder zum ersten Mal. „Mama
kauft die Äpfel immer im Supermarkt“, aber
dass sie fast direkt vor der Haustür tatsächlich
wachsen, das finden sie noch toller.
Die gesammelten Äpfel werden zunächst von
den Kindern gewaschen. Dann werden die
Äpfel in einem mechanischen Häcksler, dem
Muser, zu Maische verarbeitet. Die gehäcksel-
ten Äpfel werden bereits probiert und für „sehr
lecker“ befunden. Jetzt ist Muskelkraft gefragt.
Die Kinder füllen die Maische in die Presse.
Zunächst drehen sie nacheinander kräftig an
der Spindel und später als es doch zu schwer
wird mit Unterstützung der Erwachsenen. Und
siehe da, ein dünnes Rinnsal frisch gepresster
Apfelsaft fließt in die bereit gestellte Schüssel.
Auch hier darf wieder probiert werden. „Oh, ist
das lecker“. Da hat sich die Mühe gelohnt. Das,
was am Ende des Pressens übrigbleibt, der
sogenannte Trester, wird am Rand der Streu-
obstwiese ins Gras geschüttet. „Das holen sich
heute Nacht die Rehe“ erzählt Veronika Hirsch,
die Neue im OGV Team, „die wissen nämlich
auch, was schmeckt.“
Am Ende des Schulausfluges sind sich alle
Schülerinnen und Schüler einig: Saft machen
ist wirklich anstrengend - macht aber ganz viel
Spaß und ist lecker!

text: karsten ZaGer, ute Winter

Bilder: karsten ZaGer, dieter kerscHer

OgV Wenzenbach e.V. führt das apfelpressen mit
112 grundschulkindern am 11. / 12. / 20.10.2021 durch
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Mit der richtigen Pflege kann der heimische
Garten zum Jahresende hin zu einem wertvol-
len Lebensraum für Schmetterlinge, Igel & Co.
werden. BUND Naturschutz zeigt auf, wie es
geht. 

Wer ein Herz für Tiere hat, sollte im Herbst sei-
nen Garten nicht blitzblank aufräumen. „Äste
und Zweige, die beim Zurückschneiden von
Bäumen und Stauden entstehen, können in
einer Gartenecke zu einem Reisighaufen auf-
geschichtet werden. Darauf kann zusätzlich
altes Laub geschichtet werden. Das ist ein idea-
ler Platz für den Winterschlaf der Igel. Aber
auch Kröten oder Eidechsen finden hier Schutz
und Nahrung“, erklärt Hans Lengdobler von

der Kreisgruppe Regensburg des BUND Natur-
schutz.  
Stauden, Sträucher und Blumenreste liefern
bestes Vogelfutter. Alte Blüten und Pflanzen-
stängel bieten außerdem vielen Insekten Mög-

lichkeiten zur Überwinterung. Ebenso hilfreich
ist es, ein Stück der Blumenwiese nicht zu
mähen und über den Winter stehen zu lassen.
Auch das bietet Insekten Überwinterungsquar-
tiere.
Grundsätzlich sollten Hobby-Gärtner besser
seltener und später mähen, rät Hans Lengdob-
ler: „Wer dem Rasen Zeit zum Wachsen gibt,
der fördert Lebensraum für Bienen, Wildbie-
nen und Schmetterlinge. Nektar- und pollen-

haltige Wildkräuter wie Klee, Margeriten oder
Löwenzahn vertragen keinen häufigen Schnitt.
Wer häufig mäht, verhindert die Entwicklung
dieser für Insekten wertvollen Pflanzen.“ Der
Rasenschnitt kann zusammen mit Laub und
zerkleinerten Zweigen als Mulch-Material
locker auf Gemüsebeete oder um Beerensträu-
cher gestreut werden. So kommen Wildkräuter
nicht hoch und man spart sich das häufige
Jäten. Außerdem schützt der Mulchen vor dem
Austrocknen des Bodens im Winter.  
Im Herbst ist auch die richtige Zeit, um Blu-
menzwiebeln von Frühblühern im Garten zu
verteilen. Insekten wie Bienen oder Hummeln
ernähren sich im Frühjahr von Schneeglöck-
chen, Krokussen, Märzenbechern und Tulpen.
Es ist sinnvoll, kleine Frühblüher wie Schnee-
glöckchen und Krokusse in größeren Gruppen
zu setzen. Bei der Aussaat sollten die Zwiebeln
etwas tiefer in die Erde eingearbeitet werden
– mindestens die doppelte Zwiebelgröße. Im
Frühjahr können sie sich dann zu schönen Blü-
tenteppichen entwickeln.
„Dass Laubbläser tabu sind sollte sich mittler-
weile rumgesprochen haben“, so der Natur-
schützer abschließend. „Sie sind nicht nur laut,
sondern behindern zudem die Humus- und
Nährstoffbildung da die weggeblasenen Blätter
und Äste nicht mehr auf dem Boden verrotten
können. Die am Boden lebenden Kleintiere wie
Würmer, Insekten, Spinnen und Kleinsäuger
verlieren Nahrung und Lebensraum. Außerdem
wird die Deck-Schicht entfernt, die den Boden
vor Austrocknung und extremer Kälte schützt.“

Weitere Infos:

https://www.bund-naturschutz.de/oekolo-
gisch-leben/naturgarten/laubsauger-und-laub-
blaeser
https://www.bund-naturschutz.de/oekolo-
gisch-leben/naturgarten

gartentipps für den Herbst: Wilde ecken voller Leben  

anzeige
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Jungtiere geraten bei der Suche nach einem
passenden Winterquartier oft in zeitliche
Bedrängnis, da sie mehr mit der Nahrungsauf-
nahme beschäftig sind und weniger mit dem
Bau des Winterquartiers. Die Kreisgruppe
Regensburg des Bund Naturschutz bittet alle
Gartenbesitzer das Laub liegen zu lassen und
den Garten igelfreundlich zu gestalten. Wer
draußen zufüttern möchte, kann das jetzt
tun. Aber Achtung: Füttern alleine
reicht nicht! 
Die Tage werden kürzer, die Nächte
länger. Unsere dämmerungs- und
nachtaktiven Igel haben nun mehr
Zeit, sich den überlebenswichtigen
Winterspeck anzufressen. Unerfah-
rene Jungigel haben aber ihre zeit-
lichen Probleme mit dem Bau ihrer
Kuschelburg. So kommt es häufig
vor, dass die Qualität der Winterquar-
tiere um ein Vielfaches schlechter ist,
als bei erwachsenen Tieren. „Gut
genährt in den Winterschlaf zu gehen ist
enorm wichtig, aber ebenso wichtig sind tro-
ckene und gut geschützte Winternester“,
erklärt Hans Lengdobler von der BN-Kreis-
gruppe Regensburg. 

Fressen und Kuscheln

Für einen erfolgreichen Winterschlaf braucht
es mehr als die oft zitierte 500 Gramm
Gewichtsgrenze. „Tiere, die kein gutes Versteck
besitzen, verwenden ihre vorhandene Energie
dafür, die eigene Körpertemperatur aufrecht-
zuerhalten. Der Teufelskreis ist vorprogram-
miert, da untergewichtige Igel bei kalten Tem-
peraturen, ohne Schutzquartier, somit kaum
zunehmen können“, so Lengdobler. Doch jeder
kann helfen: Gute Schlaf- und Überwinterungs-

quartiere sind Laub-, Holz- und Steinhaufen mit
Hohlräumen. Wer in seinem Garten keine Mög-
lichkeit für einen natürlichen Igel-Unterschlupf 

hat, kann ein fertiges Igelhaus anbieten und
dieses mit viel trockenem Laub befüllen. Das
Igelhaus sollte anschließend auch von außen
mit Reisig und Laub geschützt werden. „Je wil-
der und natürlicher sich Igelhäuser in die
Umgebung einfügen, umso besser werden sie
angenommen“, weiß der Naturschützer. 

Füttern alleine reicht nicht

Wer Igel im Herbst unterstützen möchte, kann
draußen zufüttern. Gefressen werden gerne

Rühreier, Katzenfutter, gekochtes Geflügel oder
gebratenes ungewürztes Hackfleisch. Milch
dagegen schadet den Tieren. Eine flache Schale
mit frischem Wasser sollte in keinem Garten
fehlen. Wichtig: Eine Fütterung ohne zusätzli-
chen Unterschlupf in der Nähe macht keinen

Sinn. Futterstellen werden von Igeln gerne
angenommen, finden die Tiere dagegen

kein Versteck in der unmittelbaren
Umgebung, müssen sie bei kühlen

Temperaturen weit laufen und verlie-
ren dadurch ihre Energie wieder. Die
beste Lösung ist deshalb immer ein
Naturgarten, in dem der Igel alleine
zurechtkommt.

Igelhilfe – was ist erlaubt?

Der Igel ist eine besonders
geschützte Tierart. Es ist nicht

erlaubt, die Tiere aufgrund kalter
Außentemperaturen im Haus aufzuneh-

men. Nur kranke und verletzte Igel dürfen
häuslich aufgenommen und gepflegt wer-

den. Sobald sich diese Tiere wieder selbst
erhalten können, müssen sie unverzüglich in
die Freiheit entlassen werden. Ein Durchfüttern
von Igeln, über den gesamten Winter hinweg,
lehnt der BUND Naturschutz ab. „Sollte ein
Auswildern aufgrund des Wetters nicht mehr
möglich sein, können Igel auch kontrolliert den
Winterschlaf antreten“, erklärt Hans Lengdob-
ler. Für die Pflege eines hilfsbedürftigen Igels
reicht Tierliebe allein nicht aus. Igelfinder soll-
ten sich in jedem Fall die nötige Sachkenntnis
aneignen oder im Zweifelsfall fachkundigen
Rat einholen.
Mehr Infos hierzu finden Sie auf 
https://www.bund-naturschutz.de/oekolo-
gisch-leben/tieren-helfen/igel

iGel im herbst:

Kuschelburg gesucht – So wird der garten igelfreundlich
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Am Sonntag, den 10. Juli 1881 riefen einige
Gründungsmitglieder die Freiwillige Feuerwehr
Grünthal ins Leben. Dies wollte man heuer vom
25. bis 27. Juni gebührend mit der Bevölke-
rung, sowie zahlreichen Vereinen feiern. Über
vier Jahre liefen die Vorbereitungen und Pla-
nungen für dieses 140-jährige Gründungsfest
bei der Freiwilligen Feuerwehr Grünthal. Man
war bei den Vertragsunterzeichnungen mit den
Musikbands und der Festküche zuversichtlich,
dass alles wie geplant stattfinden wird. Im ver-
gangenen Jahr sagten Frau Rosi Beier als Fest-
mutter, Frau Michaela Schneider als Festbraut
und Herr Sebastian Koch als Schirmherr bei
amüsanten Bitten und Spielen zur Übernahme
der Ämter zu.

Doch vor über eineinhalb Jahren begann die
Covid-Pandemie, sodass keine andere Wahl
blieb, als das Fest abzusagen. Schließlich wollte
die Freiwillige Feuerwehr Grünthal eine kleine
interne Feuerwehrfeier zusammen mit dem
Patenverein, dem Löschzug Keilberg, abhalten.
Leider fiel auch dies der Pandemie zum Opfer.
Letztendlich veranstaltete man Mitte Septem-
ber einen Gedenkgottesdienst in Grünthal mit
Segnung und Verleihung der Fahnenbänder.
Dabei wurde von der Festmutter ein in unserer
Region selten verbreitetes Schleifenfahnen-
band an die vom 100- jährigen Gründungsfest
restaurierte Fahne angebracht. Bei dem Got-
tesdienst wurde auch den verstorbenen Mit-
gliedern seit dem 125-jährigem Jubiläum
gedacht. Im Anschluss segnete Hr. Pfarrvikar
Anton Kopp zusammen mit dem pensionierten

und in Grünthal wohnenden Hr. Pfarrer Peter
Schulz das neue Feuerwehrfahrzeug. Dieses
wurde im November 2020 an die Feuerwehr
ausgeliefert.
Durch die Grußworte von Landrätin Tanja
Schweiger, Kreisbrandrat Wolfgang Scheuerer
und Bürgermeister Sebastian Koch, wurde die
Feuerwehr Grünthal für ein eifriges und leben-
diges Vereinsleben, aber auch für eine große
hervorragend ausgebildete aktive Einsatz-
mannschaft, sowie für eine vorbildliche
Jugendarbeit gelobt. Der veranstaltete Festgot-
tesdienst war ein wesentlicher und würdevoller
Höhepunkt im Jubeljahr. Der Vereinsvorstand
Franz Eichenseher dankte allen beteiligten Per-
sonen und Vereinskameraden/innen und
schloss hiermit das Kapitel „140-jähriges Grün-
dungsfest“. Bilder FF GrüntHal

Freiwillige Feuerwehr grünthal schließt das 140-jährige
Jubiläumsjahr mit Festgottesdienst ab!

anzeige
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Auf Initiative von Landrätin Tanja Schweiger
werden ab dem Jahr 2021 in Zusammenarbeit
mit dem Landkreis Regensburg, dem OGV
Kreisverband und dem Landschaftspflegever-
band alle Naschbäume mit einem gelben Band
markiert. Der Obst- und Gartenbauverein Wen-
zenbach e. V. hat sich der Initiative angeschlos-
sen. In Absprache mit Bürgermeister Sebastian
Koch dürfen die gekennzeichneten Obstbäume
abgeerntet werden. Die Gemeinde Wenzen-
bach verfügt über fünf Streuobstwiesen. Die
wenigsten davon werden abgeerntet. 
Obstbäume, die abgeerntet werden dürfen,
sind mit einem gelben Bändern markiert. 
Äpfel, Birnen und Pflaumen können ab jetzt im
Gemeindegebiet geerntet werden. Einer Ernte
für den eigenen Bedarf steht nichts mehr im
Wege.
Viele Kilo Obst verrotten Jahr für Jahr. Oft ist
Unsicherheit und Unkenntnis der Eigentums-
verhältnisse von Bürgerinnen und Bürgern der
Grund. Das Gelbe Band lädt dazu ein, Obst

ohne Rücksprache zu ernten und hilft somit,
dass nicht so viel Obst auf den Wiesen verdirbt.
Der Genuss des heimischen Obstes eröffnet
eine regionaltypische Geschmacksvielfalt, die
im Supermarktregal so nicht zu finden ist.
Regeln
Gelbe Bänder an den Bäumen signalisieren,
dass dort Obst geerntet werden darf. Im
Umkehrschluss gilt: Nicht markierte Bäume
sind im Eigentum eines Privathaushaltes, Land-
wirts, Obst- und Gartenbauvereins oder einer
Kommune und dürfen ohne Rücksprache nicht
abgeerntet werden.

Die Ernte erfolgt auf eigene Verantwortung, für
Unfälle wird nicht gehaftet.Das Obst darf nur
privat und nicht kommerziell genutzt werden.
Bäume und Umfeld nicht beschädigen; mit den
Bäumen muss pfleglich umgegangen werden.

Lage der Streuobstwiesen

1. Im Weihertal; am Ende der Bebauung
2. Grabenbach
3. Schönberg
4. Sauerwies, Grünthal, Am Steinert
5. Zum Ziegenhof, Probstberg

Aktion „Gelbes Band“ – Naschbäume in Wenzenbach

Mannschaft Erwachsene

Damen 

Sonntag, 07.11.2021, 12 Uhr Spiel 1+2

Herren

Samstag, 20.11.2021, 14 Uhr Spiel 1+2

Mannschaft Jugend

U15 weiblich

Sonntag, 21.11.2021, 10 Uhr

U15 weiblich

Sonntag, 05.12.2021, 10 Uhr

U14 weiblich

Sonntag, 12.12.2021, 10 Uhr

Austragungsort der ist die Mittelschulturnhalle
in Wenzenbach!

WICHTIG: Bitte beachten Sie Coronabedingt
aktuelle Informationen zu erlaubten Zuschau-
ern und dem Hygienekonzept auf unserer
Homepage www.wenzenbach-volleyball.de

SV Wenzenbach e. V.

Heimspieltage
SVW Volleyball

1

3 4 5

2

Online-
Leser ? der GemeindeWenzenbach

Amtsblatt
An alle haushalte Oktober 2019

herbstlicher Blick auf Wenzenbach

November 2019

Pentlinger
Mitteilungsblatt

Offizielles Informationsblatt
der Gemeinde Pentling

Eingangstor
zur Altstadt
von Corciano

FOTO: JOSEF EDER

Bekanntmachungsorgan der Marktgemeinde

Mitteilungsblatt des Marktes
november 2019

▼ AnzeiGe

Pollenrieder 
Kircherl

FOTO: AleX nieBler

Alle Ausgaben als ePaper und zum Download: www.das-amtliche.info

https://www.wenzenbach-volleyball.de/
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Flexibel bleiben!

Und so funktioniert’s: 

■ Sie buchen verbindlich 6 Anzeigen 
und können diese frei über
12 Monate verteilen. Dabei sind auch 
während der Laufzeit Umbuchungen 
jederzeit kostenlos möglich. 

■ Anzeigengröße und -inhalt können von 
Ausgabe zu Ausgabe angepasst und 
bis zum jeweiligen Anzeigenschluss 
auch kurzfristig geändert werden. 

■ Sie zahlen grundsätzlich immer den 
günstigen Abopreis, auch bei 
gemischten Anzeigenformaten. 

■ Keine Vorkasse – die Abrechnung 
erfolgt einzeln nach jeder Ausgabe. 

■ Bei Bedarf nutzen Sie unseren 
kostenlosen Layoutservice zur
Gestaltung Ihrer Anzeige.

Bekanntmachungsorgan der Marktgemeinde

Mitteilungsblatt des Marktes

november 2019

▼ AnzeiGe

Pollenrieder 
Kircherl

November 2019

Pentlinger
Mitteilungsblatt

Offizielles Informationsblatt
der Gemeinde Pentling

Eingangstor
zur Altstadt
von Corciano

der Gemeinde WenzenbachAmtsblatt
An alle haushalte Oktober 2019

Nittendorf Pentling Wenzenbach

Kooperationspartner der Gemeinden

Sie wollen nur werben, wenn Sie es wirklich brauchen, und trotzdem einen satten Mengenrabatt 
bekommen? Mit unserem 6er-Flexabo für Anzeigenschaltungen in den Offiziellen Mitteilungs-
blättern der Gemeinden Nittendorf, Pentling und Wenzenbach genießen Sie die Vorteile einer
längerfristigen Buchung, ohne auf die Flexibilität von Einzelschaltungen verzichten zu müssen.

Interessiert? Dann rufen Sie uns 
an unter (09 41) 44 80 68 13 oder 
senden Sie uns eine E-Mail an 
info@das-amtliche.info

mailto:info@das-amtliche.info
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Die Volleyballabteilung des SV Wenzenbach
hat eine neue männliche Jugend (U15). Wir
suchen noch weitere Jungs um in ein paar Jah-
ren die Herrenmannschaft mit eigenem Nach-
wuchs zu erweitern. Hast du Lust oder kennt
ihr jemanden mit Interesse? Das Training fin-
det bei einem motivierten Trainer immer mon-
tags und mittwochs von 17:00-19:00 Uhr in
der Mittelschulturnhalle statt. Wenn ihr Inte-
resse an einem Probetraining habt, meldet
euch bei Lena.Dollinger@freenet.de.

Neue Spieler und Spielerinnen für U15w,
U14w und Ballspielgruppe gesucht 

Neben der neu gegründeten männlichen
Jugendmannschaft suchen wir auch neue Spie-
lerinnen für unsere U15 und U14 weiblich.
Außerdem bieten wir noch eine Ballspiel-

gruppe für den Einstieg ins Volleyball für Mäd-
chen und Jungs an. Weitere Informationen auf
unserer Homepage und über
Lena.Dollinger@freenet.de.

Trainerunterstützung für die Jugend-
mannschaften gesucht 

Wir suchen für unsere Volleyballabteilung
motivierte Trainer/innen (gegen Vergütung),
die unsere jetzigen Übungsleiter/innen unter-
stützen. Bei Interesse meldet euch bei
Lena.Dollinger@freenet.de.
Aktuelle Infos unter https://www.wenzenbach-
volleyball.de/ 

Nach der langen Corona-Pause konnten sich die
Frauen des KDFB Wenzenbach endlich wieder
zu ihrer Jahreshauptversammlung treffen. Bei
wunderschönem Wetter fand diese vor dem
Pfarrheim statt. Nach einem Rückblick über das
vergangene Jahr, erörterte die Bezirksvorsit-
zende Sibylle Emmerich die Notwendigkeit der
anstehenden Beitragserhöhung.
Besonders eingeladen zu der Versammlung
waren die 23 Damen, die für ihre langjährige
Mitgliedschaft beim Frauenbund geehrt wur-
den. Sie erhielten für ihre langjährige Treue eine
Anstecknadel und eine Rose. Für 50jährige Mit-
gliedschaft wurde Frau Berta Wagner geehrt,
für 40 Jahre Gisela Amberger, Anna Bergbauer,
Eleonore Dost, Heidi Eichinger, Christa Engel,
Maria Grauvogel, Waltraud Hartl, Marianne
Hermann, Waltraud Hünn, Amalie Jedl, Elfriede
Lachenmeier, Elfriede Mann, Agnes Neubert,

Anna Pfab, Berta Roth, Sofie Schön, Josefine
Schwank und Fanni Todt. Die Silbernadel für

25jährige Treue erhielten Elisabeth Büchl, Rita
Demmel, Agnes Schmid und Annette Zehender.

ehrungen beim Frauenbund Wenzenbach

neue männliche Jugend (U15) in der Volleyballabteilung 
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Liebe Mitbürger:innen der Gemeinde Wenzen-
bach, lange Spaziergänge durch den Wald, viel
Zeit an der frischen Luft, klettern über Wurzeln
und Baumstämme – der Waldkindergarten im
Ortsteil Grünthal bei Wenzenbach ist seit vielen
Jahren ein Ort, an dem Kindheit mitten in der
Natur erlebt wird und die Kleinen über sich
hinauswachsen können (www.waldkindergar-
ten.life). Nachhaltigkeit ist in unserem Wald-
kindergarten ein wichtiges Thema. Unsere Kin-
der lernen unseren Wald respektvoll zu behan-
deln und verantwortungsvoll mit natürlichen
Ressourcen umzugehen. Einfach ein besonde-
res Konzept mit viel Liebe und Hingabe zur
Natur.
Der Platz, an dem die Waldkinder in Grünthal
untergebracht sind, ist mittlerweile in die Jahre
gekommen und in vielerlei Hinsicht noch nicht

optimal. So wünschen sich die Erzieher:innen
und Kinder des Waldkindergartens beispiels-
weise einen Unterstand für den Bring- und Hol-
platz, eine ordentliche Toilette für den Wald-
platz sowie ein Solarpanel, um den Bauwagen
und den Platz rundum beleuchten zu können.

Da Elternbeiträge und staatliche Unterstützung
die Kosten für Verbrauchsmaterialien, notwen-
dige Instandhaltung und zusätzliche Anschaf-
fungen nicht decken, benötigen wir engagierte
Förderer und Organisationen, die unsere Ideen
begleiten. Wir, der Elternbeirat und die Eltern

der Waldkinder, möchten diese Projekte im
Kindergartenjahr 21/22 unbedingt angehen. 
Wir bitten Sie daher um Spenden für den
Waldkindergarten Grünthal, denn für die
Gestaltung und Umsetzung der genannten
Punkte wird folgendes benötigt:

Unterstand für den Bring- und Holplatz

(ca. 600 €)
Solarbeleuchtung für den Bauwagen und

der Veranda (ca. 450 €)
Anstrich des Bauwagens und der Veranda 

(ca. 500 €)
Toilettenhäuschen mit kompostierbarer

Toilette (ca. 1000 €)

Der Elternbeirat des Waldkindergartens Grün-
thal: Kathrin Hausmann-Balk, Jessica Plöttner,
Carola Wiegard, Leyla Saller und Andreas
Risius

Spendenkonto

Institut für Bildungswelten (IBW) gemeinnüt-
zige GmbH, GLS Gemeinschaftsbank  eG, IBAN:
DE49 4306 0967 8241 5479 00, Verwen-
dungszweck: Waldkindergarten Grünthal

Wir freuen uns über jede Spende! Material-
spenden sind ebenfalls willkommen!

Spendenaufruf für den Waldkindergarten grünthal

anzeige
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Am 06.11.21 laden wir ab 17:00 Uhr herzlich
nach Wenzenbach mit einer Ausstellung zum
Thema „Oskar Schindler“ und einem Vortrag
von Frau Prof. Erika Rosenberg ein. Erika
Rosenberg berichtet über das Leben und Wir-
ken von Emilie und Oskar Schindler, die 1200
Jüdinnen und Juden vor der Deportation und
Vergasung gerettet haben und tritt damit
gegen das Vergessen zivilcouragierter
Held*innen ein.
Emilie und Oskar Schindler ”kämpften für Men-
schenrechte in einer Zeit, wo es keine gab”. Sie
haben ihr Leben sowie ihr gesamtes Vermögen
geopfert und all ihre Kräfte eingesetzt um
1.200 Jüdinnen und Juden zwischen Oktober
1939 und Mai 1945 vor dem sicheren Tod in
den Gaskammern der Nazimaschinerie zu ret-
ten. Prof. Erika Rosenberg klärt über die per-
sönliche Geschichte der Schindlers und die
Geschichte des Nationalsozialismus auf. Unsere
Veranstaltung richtet sich gegen das Vergessen
zivilcouragierter Held*innen.

Selbstverständnis Bündnis für Toleranz
und Menschenrechte im Landkreis
Regensburg

Das Bündnis für Toleranz und Menschenrechte
ist ein überparteiliches Netzwerk im Landkreis
Regensburg von Einzelpersonen, Initiativen,
Parteien, Vereinen und weiteren Organisatio-
nen, das sich in 2021 gründete.
Wir treten ein für eine offene Gesellschaft, die
Vielfalt als Stärke betrachtet und die freie Ent-
faltung jedes Einzelnen ermöglicht. Uns eint
die tiefe Überzeugung, dass jeder Mensch frei
und gleich an Würde und Rechten ist.
Wir wollen die Toleranz in der Gesellschaft
stärken und allen Menschen Teilhabe und ein
sicheres sowie freies Leben in einer solidari-
schen Gemeinschaft ermöglichen. Wir wollen
den Dialog zwischen verschiedenen gesell-
schaftlichen Gruppen fördern sowie Ausgren-
zung, Diskriminierung und Hass entschlossen
entgegentreten. Eine Demokratie ist immer nur
so stark wie ihre Zivilgesellschaft, deren Stär-
kung wir uns verschrieben haben. Gerade in
Zeiten zunehmender Demokratiemüdigkeit
und ausgrenzender, rassistischer und neofa-
schistischer Tendenzen wollen wir eine Kultur
des Miteinanders pflegen und gemeinsam für
Würde und Menschlichkeit einstehen. Der

Landkreis Regensburg soll ein Ort der Begeg-
nung, der Solidarität und des Miteinanders sein
und bleiben, wo sich alle Menschen wohl und
sicher fühlen.
Rechtsextreme und neonazistische Organisa-
tionen und Bewegungen bedrohen das friedli-
che Zusammenleben der Menschen, der
Lebensweisen und Weltanschauungen in unse-
rer Gesellschaft. Wo Rechtsextreme oder Neo-

nazis im Landkreis aktiv sind, treten wir Ihnen
entgegen, klären auf und informieren über die
Gefahren, die von menschenverachtendem
Gedankengut wie Rassismus, Antisemitismus
und allen Formen gruppenbezogener Men-
schenfeindlichkeit ausgehen. Wir wollen
Ängste und Vorurteile in der Bevölkerung
abbauen und für Toleranz und die Achtung der
Menschenrechte einstehen.

auftaktsveranstaltung des Bündnis für Toleranz und
Menschenrechte im Landkreis Regensburg

Anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info

ii
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Wie viele Menschen leben tatsächlich in den
einzelnen Ortschaften? Wohnen sie in Eigen-
heimen oder zur Miete? Reicht die vorhandene
Infrastruktur wie Kindergärten, Seniorenheime
oder Studienplätze jetzt und in Zukunft aus?
Um auf diese und andere Fragen Antworten zu
finden – und damit Investitionen besser planen
zu können – führt der Staat in regelmäßigen
Abständen einen sogenannten Zen-
sus durch. Nach 2011 steht nun
2022 die nächste große
Volksbefragung an. Auch
der Landkreis Regensburg
bereitet sich – wie alle
Landkreise und kreis-
freien Städte in
Deutschland – darauf
vor und sucht noch Mitar-
beitende für die Datenerhebung.
Die Erhebungsstelle für den Landkreis Regens-
burg ist seit September 2021 in der Aufbau-
und Implementierungsphase. Sie hat sich in
freien Büroräumen im Landratsamt-Altbau in
der Altmühlstraße 3 eingerichtet und technisch
gerüstet. Bis zum Start der Erhebung im Mai
2022 soll die Stelle mit vier Angestellten
besetzt und geführt werden. Die Leitung über-
nimmt für den Zensus-Zeitraum Andreas
Kerschbaum als Angestellter des Landkreises
Regensburg.
Gezählt werden sollen alle Einwohnerinnen
und Einwohner der Bundesrepublik Deutsch-
land zum Zensusstichtag am 15. Mai 2022.
Dabei kommt – wie schon beim Zensus 2011
– ein Verfahren zum Einsatz, das bereits vor-

handene Daten verwendet. Insbesondere wer-
den die Meldedaten aus den Registern der
öffentlichen Verwaltung genutzt. Man spricht
in diesem Zusammenhang daher von einem
registergestützten Zensus. Eine reine Auszäh-
lung der Melderegister zur Einwohnerzahler-

mittlung wäre für die staatli-
chen Belange allerdings
nicht ausreichend, da nicht

alle Angaben aus den Mel-
deregistern aktuell sind.
Ziel der Erhebung im Rah-
men des Zensus 2022 ist

es, aus dieser Erkenntnisse
und Zusammenhänge über
Zahl, Größe und Struktur der
Wohnhaushalte zu gewinnen.

Er gilt somit als wichtige
Datengrundlage für die

Beschreibung und Analyse der
sozialen Verhältnisse in der Gesellschaft. 
Die Erhebungsstelle am Landratsamt ist vor
allem für das Anwerben, die Betreuung, Schu-
lung und Koordination der Erhebungsbeauf-
tragten zuständig. Zudem sorgt sie für den rei-
bungslosen Ablauf der Haushaltsbefragungen
und der Befragung von Wohnheimen und
Gemeinschaftsunterkünften im Landkreis
Regensburg unter Sicherstellung des Daten-
schutzes. 
Für diesen Prozess sucht der Landkreis
Regensburg ab 1. November 2021 etwa 310
Erhebungsbeauftragte. Volljährige Interessen-
tinnen und Interessenten können sich über E-
Mail unter zensus@lra-regensburg.de melden

oder direkt über das Karriereportal des Land-
kreises Regensburg bewerben.
Nach dem Zeitplan des Bayerischen Landes-
amtes für Statistik beginnt die Erhebungsstelle
im November 2021 mit der Sichtung und
Überprüfung der Stichprobenanschriften und
Sonderbereichsanschriften. Für Dezember ist
geplant, die Erhebungsunterlagen zu organi-
sieren. Bis Januar 2022 sollen dann die mobi-
len Endgeräte eintreffen, mit denen die Mitar-
beitenden vor Ort die Interviews führen wer-
den. Die Erhebungsbeauftragten im Landkreis
werden im Vorfeld digital geschult. Danach
können die zuvor aufgeteilten Erhebungsbe-
zirke und -unterlagen an die Interviewer aus-
gegeben werden, so dass diese  planmäßig am
15. Mai 2022 – beziehungsweise am Montag,
16. Mai – mit der analogen oder digitalen Erhe-
bung in den 41 Gemeinden des Landkreises
Regensburg beginnen können.
Weitere Infos finden Interessierte auf der Inter-
netseite des Landkreises unter
https://www.landkreis-regensburg.de/unser-
landkreis/zensus/

Kontakt

Andreas Kerschbaum
Landkreis Regensburg
Erhebungsstellenleitung Zensus 2022
Altmühlstraße 3
93059 Regensburg
Telefon 0941 4009-8466
andreas.kerschbaum@lra-regensburg.de
zensus@lra-regensburg.de

Landkreis Regensburg baut erhebungsstelle für zensus 2022 auf

mailto:zensus@lra-regensburg.de
https://www.landkreis-regensburg.de/unser-
mailto:andreas.kerschbaum@lra-regensburg.de
mailto:zensus@lra-regensburg.de
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Landkreis und Stadt Regensburg verliehen zum
sechsten Mal den »Regensburger Klimapreis«
an Bürgerinnen und Bürger. Vorbildhafte Pro-
jekte zu Klimaschutz und CO2-Einsparung wur-
den im RUBINA in Regensburg ausgezeichnet.
Frau Landrätin Tanja Schweiger und Herr Bür-
germeister Ludwig Artinger freuten sich, den
»Regensburger Klimapreis« 2021 bereits zum
sechsten Mal gemeinsam vergeben zu dürfen.
Dazu wurden Bürgerinnen und Bürger aus
Stadt und Landkreis Regensburg, die in ihrem
privaten Haushalt oder bei Bauprojekten Wert
auf nachhaltige Reduzierung von CO2-Emis-
sionen gelegt haben, mit Ihren Familien ins
RUBINA eingeladen.
Die Bewerbungen wurden im Vorfeld von der
Energieagentur Regensburg entgegengenom-
men und für eine Juryauswahl aufbereitet. In
folgenden zwei Kategorien wurden dann die
Preise verliehen:

Kategorie 1: klimafreundliche Gebäude

Kategorie 2: klimafreundliches Verhalten

und Engagement
Die verliehenen Preise hatten in diesem Jahr
einen Gesamtwert von über 5.500 Euro jeweils
für Stadt und Landkreis. Mitmachen konnten
private Haushalte oder Wohngemeinschaften,
die aktiv in ihrem privaten Umfeld einen Bei-
trag zur Energieeinsparung erbracht haben.
Nachdem Herr Ludwig Friedl die einzelnen
Projekte der Gewinner kurz vorstellte, verlie-
hen Frau Landrätin Tanja Schweiger gemein-
sam mit dem Klimaschutzmanager Herrn Dr.
André Suck, sowie Herr Bürgermeister Ludwig
Artinger und Klimaschutzmanagerin Frau
Verena Dembianny die Preise. Frau Landrätin
Tanja Schweiger wurde außerdem von den
Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern der
jeweiligen Heimatgemeinden der Gewinner
unterstützt.
Auch die diesjährigen Projekte haben allesamt
Vorbildcharakter. Dieser kann sich in verschie-
denen Bereichen ergeben, zum Beispiel durch
den Einsatz Erneuerbarer Energien (Erzeugung
und Speicherung), durch die Arbeit mit Hand-

werkern und Baustoffen aus der Region, durch
die Verwendung Nachwachsender Rohstoffe
(Fassade, Bodenbeläge, Fenster etc.), durch
innovative Ideen und Technologien für Hei-
zung, Warmwasser, Strom und Mobilität, durch
die Verwendung nachhaltiger Produkte (zerti-
fizierter Ökostrom, Ressourcenschonung, fairer
Handel etc.) oder durch das Umsetzen klima-
schonender Ideen und Lösungen im Alltag.
Besonders erfreulich waren neben der heraus-
ragenden Qualität der Bewerbungen auch, dass
sich in diesem Jahr wieder einmal viele junge
Familien um den »Regensburger Klimapreis«
beworben haben. Dass sich junge Familien
bewusst für Nachhaltigkeit in Alltag und im
Bau entscheiden, würdigten sowohl Landrätin
Tanja Schweiger, als auch Bürgermeister Lud-
wig Artinger in ihren Ansprachen positiv.

Preisträger Stadt Regensburg

Familie Ursula und Martin Bauer

Klimafreundliches Gebäude
Familie Stephanie Sabatier

Klimafreundliches Verhalten und Engage-
ment

Preisträger Landkreis Regensburg 

Familie Inga und Johannes Graf

Klimafreundliches Gebäude, Neutraubling
Familie Rainer Merkl,

Klimafreundliches Gebäude, Pentling
Familie Annett Alberter

Klimafreundliches Gebäude, Nittendorf
Frau Katharina Höhne

Klimafreundliches Verhalten und Engage-
ment, Kallmünz
Familie Silvia und Stefan Minke

Klimafreundliches Verhalten und Engage-
ment, Zeitlarn
Herr Stefan Rockinger

Klimafreundliches Verhalten und Engage-
ment, Wenzenbach

Bei weiteren Fragen steht Ihnen die Energie-
agentur Regensburg zur Verfügung.

Bilder peter Ferstl

Verleihung des „Regensburger Klimapreis“ Jahrgang Vi 2021
am 28. September 2021




